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JPIHLÄNQMJENAJLJE JFO'IO§ 1 
UFO- Fotos: Indizien, BewAise, Dokumente für ein reales Phänomen? 

von Werner W�]ter, CENAP-Mannheim 

Sicherlich werdPn Sie mir zustimmen: UFO-Fotos stel len einen der fAs = 
ziniPrendsten Bereich der UFO-Debatte dar . Ein Foto sagt mehr a l s  1000 
�· s�gt mnn . Objektiv wird eine Erscheinung optisch dargestel lt, 
dokumentiert, registriert. Kaum einer von uns wird nicht darum herum 
ko�nen und zugestehen, durch dieses oder jenes UFO-Foto ganz. besonders 
von der Realität des UFO-Phänomens überzeugt worden zu sein. Doch was 
ZPigen die meisten UFO-Fotos wirklich? Darf überhaupt die Frage ge= 

stel lt werden, ob vie ll eicht nicht die meisten Fotos von Fliegenden 
Untertassen (die stehen doch offensichtlich völ lig im Widerspruch mit 
dem "A l ltag" des UFO-Phänomenologen, der sich zumeist doch mit nächb: 

liehen LichtflPcken am Nachthimmel beschäftigen muss) nur Fälschunge n  
sind? Dies ist sicherlich eine sehr provozierende und zudem noch grund= 
sätz liche Frr�ge gerade "luch hinsichtlich des sogenannten "UFO-Gl aubens". 
Ich gebe gerne zu, d�n die Bel astung hinsichtlich meiner eigenen UFO­

Untersuchungs"lrbeit durch die vielen kl aren UFO-Untertassen-Aufnahmen 

�us �ller Welt entstanden sein mag. Zahlreiche I l lustrie rtenartikel und 

�uch einige spezie l l e  Bücher leben sch lußendlich NUR von solchen opti= 

sehen Aufreinern . Als aktuel l sten Beispiel sei hier die z weibändige Rei= 

he UFO PHOTOGRAPHS araund the world von Wendel le Stevens und August Ro= 

berts (ISBN-0-934269-0l -7 und ISBN-0-934269-00-9) erwähnt, privat pub= 

liziert bei UFO PHOTO ARCHIVES, P.O . Box 17206, Tucson, Arizona S5710, 

USA . 

Sind also die UFO-Fotodokumente der l etzte UFO-Beweis? In dieser k l ei= 

nen Reihe wil l  ich für CENAP versuchen, diese SchlUßelfrage zu beant= 

werten. Viele Quel l en werden nufgeführt sein und Sie können sicherl ich 

eigene Uberlegungen anstel l en und Folgerungen aus dem Material ziehen, 

dies ist meine selbstgestel lte Aufgabe, die ich an Sie weitergeben mö= 

chte. 

1. CENAP-Rückblick 

In unseren Publikationen hr�ben wir von Anfang an auch den UFO-Foto-Be= 

reich behandelt, wenn auch die Reproduktionsmöglichkeiten von Aufnahmen 

sehr beschränkt sind (sch lu8endlich eine Geldfrage). Schon im CR 2, Ap= 
ril 1976, ste l l ten wir die Frage ob "Apollo 11 und UFOs" z usammentraf= 

fen, �ber uns ere Antwort wies in Richtung einer L ICHTREFLEKTION der 

Sonne im K�mera-Optik-Svstem des Astronauten Aldrin. In CR 7 berichte= 

ten wir unter " Keine UFOs" über den legendären Fall des englischen Bur= 
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sehen Alex Birch, welcher z ehn Jahre l ang die Öffentlichkeit und das 

Londoner Luftverteidigungs -Ministerium mit seinem Fototrick (aufgemal=  

te Flecken �it Ölfarbe auf eine Fensterscheibe! ) zum Narren hie l t .  In  

Nr . 8  stel lten wir D�nemark's SUFOI (Skandinavisk UFO I nformation) vor 

und den Fa l l  des "Tnorminn-Fotos" von 1954, we lche s sich a l s  " nicht­

UFO" her.-:�usstel lte, dn zeugen und Fotograf was ganz anderes s ahen, a l s  

schlu�endlich unlogis ch fotografiert wurde und man hier an eine Spie= 

gelung oder Doppe lbelichtung denken muß. CR 9 brachte dann "gef� l schte 

Dokumente " ins Spiel und wir ließen den Fal l Jorma Viita aus Dänemark 

pl"'tzen, jeder Mensch hatte ganze Serien von Trickfotos von a l l tägli= 

chen Gebrauchsgegenst�nden zu UFOs dek l ariert. Im Juli-August 1976 wur= 

de CENAP selbst durch SF-Fans im Großraum WALDSHUT zum Ziel eines sch= 

erzes, man schickte uns eine Serie von U FO-Fotos, die wir als Papier= 

schnips el aufs Fenster aufgekl ebt erkannten. 

Für lange Jahre hie l ten wir den " Fa l l  Werbeluftschiff" vom 25.1 2 .1976 

als großen UAP-Nachweis hoch, nachdem Hj Köh l er und andere den Stern 

SIRIUS für ein besonderes Ph�nomen hiel te n und hierzu zwei unabh�ngige 

Fotoreihen vorgelegt wurden, die zwar sofort zum einen a l s  JUPITER-Auf= 

nahme identifiziert wurde, aber zum anderen l ange Zeit a l s  UAP galt und 

letzthin erst als S IRIUS erkannt worden ist, wenn auch ZEHN JAHRE dazu 

ins Land ziehen mußten! Fast para l l e l  dazu formten sogenannte UAP-Auf= 

nahmen aus SAARBRÜCKEN-DUOWEILER zur Jahreswende 1977/78 unseren beson= 

deren UAP-Glauben aus "nuch wenn es sich später aus Selbsterkenntnis nur 

mehr für die Aufnahme von einem verzerrt aufgenommenen PARTY-GAG-HOT­

AIR-BALLON ergab. Siehe so auch CR 15 a l s  Dokument. Wenn CENAP schon 

eigenen Untersuchungen mehr vertraute, al s  anderen Erfahrungen, so war 

es nicht verwunderlich, wenn in CR 16 mal " wieder keine UFOs" abgeha n= 

de lt wurden und der griechische Fotofa l l  SALONIKI vom 2.De%ember 1973 

als WOLKE erkannt wurde und gleichs am eines der berühmtes ten UFO-OKKU= 

PANTEN-Fotos (Greenhaw) a l s  Schwinde l  durch N ICAP zugesta nden werden 

konnte . Ebenso erk l ärte s ich das beeindruckende Foto-"Dokument" der so= 

genannten UFO-FORMAT ION UBER DEM CAPITOL in Washington (19.Juli 1 9 5 2) 

als Refl ektion von Straßenlampen! 

In CR 25 griffen wir nochmal s  in erklärender Art und Weis e die a ngebl i= 

chen SCHNEEMANN-UFO-FOTOS von Apol lo 1 1  �uf. Als am 11 . 3.1978 nahe Mon= 

tre�l, K�n�da, UFOs fotografiert wurden, konnten wir unsere Bemühungen 

um Informr�tionen s oweit treiben, daß wir erfuhren, daß die zwei fotogra= 

fierenden Camper in diesem Fal l al s UFO-SPINNER bekannt und verschrie= 

ehen sind. Dies ließ natUrlieh Zweifel aufkommen, die in CR 29/30 for= 

muliert sind. Im CR 32, Oktober 1978, berichteten wir noch enthusiasti= 

schin über dCls " NL-Foto von Barjols",  Frankreich, vom 23. 3 . 1 974 -wurde 

hier ein sogenanntes solid light-Phänomen an einem UFO (s prich Flieg en= 
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de Untertasse) fotografiert? In CR 38 und später griffen wir aktuell 

den umstrittenen Neu Seeland-UFO-Film vom 31.12 . 1 978 auf. Das UFO über 

Gran Cannria vom 7 . 3 . 1 979 .. tauchte auf und wir berichteten in CR 39/40 

groß aufgemacht darüber, brachten die faszinerenden Fotos (stellte si= 

eh inzwischen "leider" als Barium-Wolke heraus). In Australien soll am 
17 . 3 . 1965 ein "fliegendes strahlenschiff" unter der wolkendecke foto= 

grafiert worden sein, IN CR 41 (Juli 1979) erkennten wir die Aufnahme 

jedoch als LinsenrefleKtion des Mondes. Als im englischen ALDRIDGE am 

16 . 8 . 1Q71 ein Polizist glaubte ein klassisches UFO fotografiert zu ha= 

ben, vertat_er sich dabei gewaltig: im CR 42 stellten wir seine Fotos 

als Aufnahme von einer STRASSENLATERNE hervor. Un in CR 44/45 wurden 

die wunderbaren schwedischen Lars THÖRN-Aufnahmen als Trickbilder mit 

einer AUTORADKAPPE identifiziert! Auch KONTAKTLER Dan FRY bekam sein 

Fett r�b und seine UFO-FILME wurden von KLAUS WEBNER exclusiv im CR 49/ 

51 als Schwindel mit Lampen und Modellen entlarvt. "UFO-Dreierforma= 

tion über dem Odenwald" hieß ein Testbericht von Herrn Roland Horn aus 

dem Odenwaldstädtchen Erbach gegenüber DUIST-Chef VEIT, der einfache 

Trick jedoch: Papierschnipsel ans Fenster geklebt und fotografiert. Die 

DUIST wollte darin "irdische Düsenjäger" erkannt haben! Siehe so auch 

CR 56 . Ein weiterer Kontaktler bekam im CR 61 {März 1981) ein Bein ge= 

ste llt: PAUL VILLA fotografierte Modelle und gab diese Fotos als aut= 

hentische Aufnahmen von fremden Sternenschiffen aus, paral lel dazu nah= 

men wir uns dem Schweizer-Käse von Eduard Meier an: seine Fotos wurden 

nls Modelle durch die amerikanische UFO-Gruppe GROUND SAUCER WATCH ent= 

larvt (zuvor hatte man schon die Adamski-Fotos als Schwindel identifi= 

z iert! ) . Und Klnus Webner mußte nochmals den Fall der Apollo- 11-"UFOs" 

aufgreifen, weil das Okkultmagazin 2000 unseriös darüber berichtet hat= 

te : "Der Magazin 2000 Skandal" zeichnete sich ab . 

In CR 63 stellte Webner umfangreich und für Deutschland exclusiv die 

Enttarnung des sensationellsten April-Scherzes überhaupt vor: Okkupant 

"Mister X", Aufnahme vom April 1950, wird als Zeitungsente enttarnt! 

Im CR 72, Februar 1982, berichtete CENAP über Linsenreflektionen, wel= 

ehe in Dänemark und den USA für echte Fliegende Untertassen geha l ten 

werden: die 1979 im dänischen SILKEBORG aufgenommenen ERSCHEINUNGEN. Im 

Dezember 1978 erschien ein gigantisches UFO über dem italienischen Pa• 

lermo und wurde von Polizisten bezeugt und fotografiert! Doch nachdem 

CENAP Ermittlungen anstellte und vom Hauptquartier der Polizei in Pa= 

lermo das fragliche "DOkument" erhielt, wurde dies gleichsam als Auf= 

nahme des HALBMONDES erkennbar. 

Soweit also eine kleine Exkursion durch die CENAP REPORT's vergangener 

Jahre und den von uns behandelten Fotofällen in Sachen UFOs. Zugegebener 
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maßen haben wir uns in einigen inländischen Fällen grob verhauen, aber 

in der Tendenz wird sicherlich die grundsätzlich kritische Einstellung 

zu den foto9rafierten UFO-Untertassen klar. 

2. Halbgott COMPUTER in der UFO-Forschung 

Den wohlklingendsten Namen auf dem Sektor fotografischer Analysen ver= 

meintlicher UFO-Fotos hat sicherlich eine amerikanische Organisation 

weg . Die von Bil l SPAULDING geführte GSW wacht über den größten ufolo= 

gischen Schatz in der Untertassen-Beweisführung: die Fotos! Dabei fing 

alles ganz harmlos an. In JIM MOSELEY's SAUCER GROAN vom 1 5 . Juni 1978 

finden wir den interessanten Hinweis, daß in der Mai 1 95 8-Ausgabe von 

Ray Palmer's FLYING SAUCERS-Magazin im Kapitel "Flying Saucer Club News" 

eine Notiz zu lesen war, wonach eine "Organisation namens GROUND SAUCER 

WATCH in Clevel�nd, Ohio, unter Führung von Ted Starrett und Bill Spaul= 

ding einen Skywatch-Turm aufbaute, von dem die beiden zehn Stunden am 

Tag ihre Beobachtungen nach Fliegenden Untertassen durchführten." Jim 

Moseley fügte an: "Ich denke, daß die UFOs in den anderen 14 Stunden 

dann ohne Furcht der Ortung auftauchen konnten. Was für ein langer Weg 

hin zur computerisierten Fotoanalyse." 

GSW begann 1975 mit dem Einsatz von Computern, Videotechnik und TV-Gerät 

schaften UFO-Fotos zu analysieren, dabei stützte man sich auf ein Aus= 

Wertungssystem welches ursprUnglieh zum Zwecke der Bewertung von Rönt= 

gen-Bildern eingesetzt wurde. Eine umfassende Beschreibung der techni= 

sehen Details finden Sie im Buch "UFOs: So Rund wie Untertassen" aus dem 

PRISMA-Verlag (Kapitel "UFOs und Computeranalysen"/"Die Analysen der 

Trent-Fotos"/"U�O-Fotos - Mißdeutungen oder Schwindel?"). GSW erklärt, 

daß mit dem System eine qualitative KOntrolle möglich wird und durch die 

sogenannte Randvergrößerung "ein Faden von nur 9/10 Milimeter in mehr 

als drei Metern Entfernung sichtbar gemacht werden kann." Tatsächlich 

hr�.t GSW mehr als 1000 Fotos und Filme untersucht und analysiert, bis 

dato sind 42 GUTE UFO-Fotos übriggeblieben (siehe Kasten mit der Aufli= 

stung der Fälle auf Seite 6) . Nach CENAP-Einschätzung sind zahlreiche 

Fälle hiervon aber durchaus ebenso erklärbar, so z.B.die Fallnummern 

1, 3, 10, 11, 14, 20, 2 2, 3 2, 34, 35, 37, 3 9  und 41 . Bei den vorgelegten 

UFO-Fotos zeigen nur 25 % fotografierte Objekte am Tage, 74 % sind typi­

scher Weise NACHTAUFNAHMEN. GSW ließ folgende Fä l l e  als echte Dokumente 

für die Authenzität von Besuchen außerirdischer Weltraumschiffe gelten: 

Paul Trent, McMinnville, Oregon von 1950 - den Great Falls, Montana, Film 

von 1950 - die Trindade Island-Fotos von 1958 - den Tremonton, Utah, Film 

von 1 952 . Dagegen fielen die George Adamski-Aufnahmen, die Rex Heflin­

Fotos, die Paul Villa-Reihen und einige mehr aus dem Reich der heimli= 
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GSW-Liste ECHTER UFO-Fotos, Stand· 4/'81 

GSW's Iiste over "cegtecc ufo-fotos, april 1981 
Nr. Nnn/St�d Typ� lhlo I. Trc:m/McMinnvilk, Oregon 

2. 
00 II. maj 19.50 Johnson/Timbcrlakc, Mainc 

3. Barauna/Trindade, Brasilien 
00 1. juli 19.58 

4. Bcdford/Ohio 
00 16. jan. 19.58 

5. Smith/Tulsa, Oklahoma (farvefoto) 
NL 21. aug. 19.58 

6. 
NL 2. aug. 196.5 

7. 
Strauch/Gibbon, Minnc:sota (farvdolO) NL 21. okt. 196.5 Rhodes/Phocnix, Arizona 

8. Mayer/Miami, Florida (film) 
00 6. juli 1947 

9. Zcdaa/Denvcr, Colorudo (farvefoto) 
NL 29. juli 19.52 

10. Newhouse/Tremonton, Utah (film) 
00 28. aug. 1969 

II. 00 2.juli 19.52 

12. 
Marianna/Great Falls, Montana (film) DD IS. aug. 19.50 Gemini XII (farvefoto) 

13. Skylab 111 (farvdoto) 
.. 12. nov. 1966 

14. Edwards AFB, Californicn 
.. 263. dag 1973 

15. Chingola, Zambia (farvefoto) 
00 sepc. 1957 

16. 
00 okt. 1961 

17. 
Moline, lllinois (film) 

Fant/Phocnix, Arizona (farvdoto) 
I>D 6. marts 1967 

18. 
DD 12. sept. 1972 

19. 
Elders/Mesa, Arizona (farvefoto) DD II. nov. 1972 

20. 
Smith/Calgary, Canada (farvcfoto) 00 3. juli 1967 Hart/Lubbock, Texas NL 31. aug. 1951 21. Koc/SaasFee, Schweiz (farvefoco) 

22. 
OD 26. juli 197.5 Nagora/0strig (farvefoto) 00 23. maj 1971 23. Pheiffcr/lpameri, Brasilien (farvefoto) 

24. 
00 8. maj 1966 Roucn, Frankrig 00 S. marts 1957 25. Lindstrom/Hawaii DO 2. jan. 197.5 26. Marfa, Texas NL 28. maj 1977 27. Gunkcl/Phocnix, Arizona (farvefoco) 

28. 
DD 24. maj 1979 

29. 
Bakcrsficld, Californic:n (film) 00 juni 1958 

30. 
Zonarast Auscralicn (film) DD 23. okt 1976 

31. 
Bernier/Seattle, Washington (film) NL 30. nov. 1972 Sandy Hook, Connccticut NL sepc. 1978 32. Costa Rica, Sydamc:rika 

33. Crayfish Bay, Australien (farvefoto) 
DD sept. 1971 

34. 
00 dec. 1978 

35. 
Crockc:II/New Zcaland (film) NL 31. dcc. 1978 

36. 
Hansen/Santa Catalina, Californicn (film) 00 IS. apr. 1966 

37. 
Ottamcndi/Uruguay (farvcfoto) 00 26. juli 1977 

38. 
Cocoyoc, Morelos, Mexico (farvefoto) 00 3. nov. 1973 Takahashi/Tokyo, Japan DD 25. marts 1975 39. U.S. Army/Hanoi, Vietnam 

40. M uyldermans/ Belgien 
NL oktober 1967 
Nl 25. juni 195.5 41. anonym/Würzburg, Vcsllyskland 

42. 
00 juli 1979 Sutton/Picdmont, Missouri NL 22. marts 1973 

Quelle: UFO-NYT 1/'87 

chen "Klassiker" dur h c , so auch die Meier-Fotos . Dennoch muß die Fra erlaubt sein, ob GSW wirklich akkurat ist . Dies ist ei 
ge 

gestPl l un 
ne zentrale Fra= - g, da viele UFOlogen und sonstige " Experten" angeben, das GSW seJbst recht Uberwältigt von di esen verbleibenden Fällen sei . GSW h�t jedoch verklindet (siehe CR 108,  Februar 1985, cht S . l2, "GSW ma= Schluss") den Betrieb aufgegeben zu haben, da mit den Fotoanalysen KEIN Außerird isches Raumschiff nachgewiesen wurde -doch zum anderen läßt GSW die oben abgedruckte 198ler Liste nach wie vor zi rkulieren, :ie dort 

.. 

behandelten Fälle lassen doch nur die exotische Raumschiffs-hearie uber, wir finden dies recht pnradox . Auch wenn GSW im Laufe der J<'lhre viele Foto-Träume pl atzen ließ (wobei die meisten d i  k eser ge nack= 
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ten Fälle in weiten Sektionen der ufologischen Literatur nach wie vo r 

als "klassische Dokumente " flir Fliegende Untertassen betrachtet werden, 

so als hätte es die GSW-Entlarvungen nie gegeben -ande rerseits bezieht 

sich d ie UFOlogie gerne au f GSW und ihre wissenschaftlichen Techniken, 

um d ie vermeintliche Seriösität der eigenen Tätigkeiten zu betonen) , 

wurden auch hier sicherlich Fehler gemacht und man ließ sich täuschen 

oder von den e ingebrachten Daten zu den Fotos in die Irre fUhren -und 

dies hat sicherlich auch der Integrität �on GSW g�schadet . Tatsächlich , 

GSW ist angreifbar und Allen Hendry ( " The UFO Handbook" )  sagt dazu: 

"Wenn auch nur e in von GSW als echt bestätigtes Foto du rch fällt, ist 

die ganze Glaubwlirdigkeit der anderen Fälle dah in . "  Leider gab es eine 

solche F�lscheinschätzung und dies betrifft Fall Nr . l9 der GSW-Liste . 

Wie Hendry in seinem Buch ausfUhrt, gab es also zwei Fotografien vom 

selben Tageslicht-Diskus liber dem kanadischen CALGARY. Ground Saucer 

Watch untersuchte das e rste Foto und machte später publik, daß d ies ein 

" echtes UFO" sei, von großer Gestalt und weit entfernt . Später reichte 

man der GSW das zweite Foto nach, welches vom selben Fotografen stammte 

und gle ich nach Nr . l  aufgenommen wurde . Das Ube rraschende GSW-Ergebnis 

nun: " De r  Film zeigt den plumpen Versuch einen Hoax (Schwindel) durchzu= 

fUhren . "  Es ist wohl fUr die meisten Leser kein reizvoller Weg nun sich 

zu wUnschen, da� die e rste Fotografie wohl echt sei und die zweite Auf= 

nnhme e ine Fälschung! D ieser e ine Fall erweist allein schon, wie leid= 

lieh die ganze UFO-Unternehmung der GSW war - d i e  im Grunde genommen 

eine sachliche, quantitative Erscheinung fUr die UFO-Untersuchung dar= 

stellt . Abe r  man muß auch die Grenzen erkennen und kann bestens sagen, 

dnß d ie GSW-Methoden dazu gee ignet sind um kle ine Modelle festzustellen, 

welche nahe an der Kamera sich befinden und die damit beauftragten Un= 

tersucher sich nicht vore ingenommen und unterbewußt PRO zum behandelten 

Fall gestellt haben . 

GSW verbreitete 1986 einen Bericht mit dem T itel " Fotografische Analysen 

von unidentifizierten Obj ekten, eine nahe Betrachtung der Daten" . Hierin 

listete GSW auf, welche Feststellungen zu UFO-Fotos getrof fen wurden . 

Die Qualität der Aufnahmen ging von undeutlichen nächtlichen Lichtern 

bis hin zu höchst-detailierten Tageslichtaufnahmen . B e i  jeder Bewertung 

wurden die Sichtungsdaten aus dem Zeugenbericht und die fotografischen 

Details (Kamera, L insen etc) mit dem Endresultat verglichen, um zu sehen 

ob dies alles dazu imstande ist, die fotografischen Basisdaten bestäti= 

gen zu können . Obgleich eine geringe Anzahl von fotografischen Fällen 

unter UNZUREICHENDE DATEN abgelegt werden kann, zeigten sich klar flinf 

gro�e Kategorien . Diese sind: Schwindel, Misinterpretationen, Ballone , 

fotogrAf ische Anomalien und echte strukturierte Erscheinungen . Aus dem 
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Der sogenannte CALGARY-Foto-Fal l vom 3 . Jul i 1967 .  
Wi r entnahmen diese beiden Aufnahmen d b em Foto a nd " UFOs, A P ictorial 
History from An tiquity to the Present" von David C . Knight,  McGraw-Hi l l  
Book Company, New York-S t . Louis, USA, 1979 . Hier lesen w i r ,  daß von den 
35 Foto fäl len, die das Condon Committee untersuchte , nur zwei mi t er= 
ster Priorität bewertet wurden -Fäl le also , du rch die sich vielleicht 
die Exi stenz von " F liegenden Untertassen" nachwe isen l ießen . Einer der 
ersten Untersucher des Fal ls war Dr . Hynek, der d i e  original en Negat ive 
umfassenden Labortests zukommen ließ.  Er nannte das l i nke Foto d;nn 
"die beste Tagesl icht-Diskus-Aufnahme, die i ch j emals persönlich unter= 
suchte" . Fotograf Warren Smi th selbst: " Es gab keine Tricks bei den Auf= 
nnhmen . "  Hynek, konnte sonach auch keinen Beweis für einen Schwindel 
entdecken. Die eingeze ichneten Pfe i l e  beweisen auch , da ß die beiden Fe= 
tos wirkl ich kurz hintereinander aufgenommen wurden, d ie Wolkenforma= 
tion ist auf be iden Aufnahmen fast identisch . Doch die verfeinerte Te= 
chnologie von GSW konnte den Hoax sicher nachwe i sen, wenn auch nur auf 
dem rechten Bild -aber kann Bild 1 (links) echt sein und gleichsam d ie 
nachfolgende Fotografie (rech ts) eine klare F ä lschung? Bei Bild 1 war 
die Aufnahme nurmehr so geschickt ,  daß die verwendete T ricktechnik n i= 
cht au ffiel . 

GSW-Bericht übernehmen wir e ine kurz e B h i b  esc re ung jeder d i eser K lassen: 
SCHWINDEL . D iese Kategorie be inhaltet den GRÖSSTEN Te i l  der UFO-Foto= 
grafien . Die Majorität dieser B ilder ze igen Mod e l le von " Fl i egenden Un= 
terti'issen", welche mn.n entweder aufhängte oder vor der Kamera durch die 
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Luft warf . In vielen Fäl l en sind diese untertassenförmigen Gestalten 

(Kappen von Kameraoptiken oder Auto radkappen) mit ihrer plastikartigen 

oder metal l ischen Erscheinung leicht identifiz ierbar, notwendige Auf= 

hängungen von Model l en werden durch versch iedene Techniken sichtbar ge= 

m�cht .  E ine we itere einfache Schwinde l technik ist d ie Verwendung eines 

ausgeschni ttenen Stücks dunklen Papiers und das ankleben dessen ans 

Fensterglas . Das Fenster, vor und nahe der KamP.ra, ergibt e ine begren= 

zte S icht n.uf eine al lgemein gute Sz enerie . D ie empfindl icheren Schwin= 

del -Techniken wie Montage , Aufsprilllen von Mustern auf Glas und Dunkel= 

k�mmer-Tricks für Doppe lbel ichtungen machen zusätz l iche fotografische 

Ausrüstung notwend ig und tauchen somit weitgehendst nicht auf .  

MISINTERPRETATIONEN .  Da j edermann i n  seinem Leben von irgendei nem vis= 

uellen S timul i getäuscht werden kann (und das ist alles was bei der e r= 

sten Beobachtung etwasanderes zu se i n  scheint , als was d i e  reale Ursa= 

ehe schlußend l ich ist) , tauchen entsprechend natürl ich auch Bilder da= 

von auf . Dies ist dann besonders l e icht mögl ich , wenn der Kamerabenut= 

zer von einem al l tägl ichen Objekt unter " ungewöhnl ichen Bedingungen" ge= 

narrt wird oder der zeuge dadurch i rgendwie st imul iert ist . von den Hun= 

derten von Fehl i nterpretationen si nd die folgenden d ie meist fotografier 

ten und wurden als echte Bilder des UFO-Phänomens angeboten: 

+ Flugz euge , so auch Helikopte r ,  wurden bei Tag und Nacht fotograf iert . 

während des Tages refelktiert die Sonne sich in der metallischen St ru= 

k tur und die E rscheinung ist auffal l end . Bei Nacht werden Flugz eugl i= 

chter al ler Art regelmäßig rnisverstanden und fotografiert . 

+ Werbeflugzeuge sind hierbei e ine spez iel l e  K ategorie . 

+ Astronomische Phänomene betreffen hel le Planeten und Sterne, den durch 

Nebel ode r  Dunst verzerrten Mond e tc. 

+ Vögel und Kinderspie l z eugdrachen werden ebenso als echte UFOs fotogra= 

f iert . Be i einfachen Kameras sind die Belichtungszeiten fest einge= 

stel l t  und somi t  werden Vogel fl ugbewegungen verzerrt wiedergegeben . 

+ Auch Suchl ich ter an Wolken ersche inen als gewaltige oval e  Gestalten . 

+ Wetterphänomene wie Lenticul aris-Wo l ken, ovale Wolken, B l itzersche i= 

nungen etc bringen zusätz l iche Verwirrung mit s ich . 

BALLONE . Hier f inden sich sogenannte " l eichte r als Luft" -Maschinen wie 

Bl imps , Wetterbal lone verschieder G rö ßen und e inige mit Instrumentenbe= 

ladung, Hängegl e iter und Höhenforschungsbal l one {welche se it 1947 ge= 

startet werden) . Je nach Aufgabenstel l ung können sie extrem in der G röße , 

Form und allgemeinen Erscheinungen auftreten . D iese Objekte werden sch= 

webend , langsnrn ansteigend, fn.rbwechse lnd und mit langer S ichtungsze i t  

gemeldet . A l s  1949 der Luftwaffen-Nn.chrichtend ienst i n  se i nem PROJECT 

SIGN feststel l te ,  was die meisten S ich tungen von UFOs mit sich brach ten, 
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w�r die kugelige, diskus artige und/oder ovale Gestalt dominierend . Die 

Folgerungen wnren durch das Proj ekt-Personal (darunter auch Dr. Hynek) 

klar: " Meteorologische und ähnlich genutzte Ba llone . " Seit diesem Be::; 

richt hat s ich wenig geändert, inzwischen werden Tausende von Ballonen 

zu den verschiedensten Zwecken und Anl ä ßen aufgelassen und dementspre= 

chend auch fotografiert. 

FOTOGRAFISCHE ANOMALIEN . Auf vielen UFO-Fotografien sind obskure Ersch= 

einungen zu sehen, es sind Dinge die sonst vom Beobachter gar nicht ge:::; 

meldet werden . Diese Gestalten treten durch den Entwicklungs- und Bea r:::; 

beitungsprozeß auf und zeigen sich a l s  EindrUcke, fotografische Anoma= 

lien wie chemische Flecken, Emul s ionsfehler und Linsenreflektionen . Die 

Erfnhrung zeigt, daß skrupellose Leute wohl wis sen ,  was die fotografi:::; 

sehen Ursachen s ind, aber s ie diese nicht bekanntgeben wollen . 

DIE WAHREN UFOS, D IE BONA FIDES 

Obgleich HundertP von Fotografien aus allen großen UFO-meldenten Nat io= 

nen nnnlvsiert wurden, ergaben sich nur etwa 40 Fotofäl le die GSW als 

ECHT bezeichnen möchte . Dies bedeutet aber gleichsam nicht, daß dies 

alles fremde Raumschiffe s ind! Nach GSW läßt die Klassifikation " einer 

Erscheinung oder einem Objekt nur zu,  daß die dimensionalen Proportio:::; 

nen, wel che am besten nach den verwendeten Bewertungsmöglichke iten be= 

st immt wurden, den zuvor beschriebenen Quel len und Stimuli nicht gere:::; 

cht werden . Die Implikation ist sonach , daß ein reales Objekt, welches 

nicht dem Profil der bisherigen Kategorien entspricht, aufgenommen wur:::; 

de . "  GSW stel lt selbst die Frage ,  wie es mit dem Wert dieser 40 Erschei= 

nungen aus s ieht . Die Grenzen von konventionel l en Bewertungsmethoden und 

dem Computerprozeß s ind gut bekannt . D iese Grenzen nennen s ich "Raum 

für Feh l er" , " Uberbewertung der Daten" , " schlechte ori iginale Ersehe!= 

nung" und fehlerhafte fotografische Daten wie Informationen über Kamera, 

Linsen und Sichtung überhaupt . 

" Dns Problem bei vielen UFO-Fotografien i st der Mangel an Absultheit und 

dem definitiven Mnngel an Mustern . Wenn j emand nur alle Bi lder und Fi lme 

von a l s  echt bezeichneten unterschiedlichen Formen, Farben und Größen 

der Obj ekte betrachtet, dann ist er verwirrt . Die Vielfältigkeit dieser 

Erscheinungen ist noch größer als die Vielfältigkeit unserer e igenen 

Flugmaschinen! Die l ogische Frage ist : Wenn unidentifizierte Obj ekte uns 

von einem weitentfernten P laneten besuchen, warum tun s ie.dies in so ei= 

ner vielfältigen Art? Gibt es bei ihnen einen Model lwechsel Uber die 

Jahre h inweg? Wie man s ieht, i st hier viel Raum für Spekul ationen und 

Annahmen gelas sen . Trotzdem l as sen die Daten annehmen, daß zu seltenen 

Gel egenheiten irgendwelche Typen von unidentifizierten Obj ekten fotogra= 

fiert werden. Viell eicht können mit mehr Zeit und Geld diese Erscheinun= 
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gen als Testfahrzeuge der Regierung identifiziert werden . "  

Da es die Mögl ichkeit einer multiplen Ursache für die ECHTEN gibt, kann 

man nicht nus schließen, d n ß  diese UFOs reale Raumschiffe sind .  Fotogra= 

fien jedoch werden von Menschen als  Beweis betrachtet oder auch nicht, 

"Menschen müßen den Bildern ihren Kredit einräumen" , folgert GSW schluß= 

endlich und läßt das Spiel offen . 

Nachfolgend eine T�bellierung der von GSW behandelten Fälle und ihre je= 

welligen Kategorien . 

KAtegorie Anzahl der Fotos Prozentanteil 

Schwindel+ 605 59 % 

Misinterpretationen 2 10 21 % 

Ballone 102 9 % 

fotografische Ano= 

mallen 51 6 % 

Bona fides 40 4 % 

unzureichende Daten 5 1 % 

1013 100 % 

Anmerkungen: 

+ = Hier finden sich die ganzen George Adamski-Serien und die Fotogra= 

fien von Daniel Fry und B i l l y  Meier . Die verwendeten Bilder entstam= 

men ebenso den großen Forschungsorganisationen sowie des USAF' Pro= 

jekt BLAUBUCH . 

Die nnchfolgenden zwei B i lder entnehmen wir der Februar 1955-Ausgabe von 

NEXUS . Dort wurden s ie Ubertitelt mit : " Sieht dieses Untertassen-Foto 

nicht so gut aus, wie die vielen die S ie in Zeitungen und Magaz inen schon 

sahen? Trotzdem ist dies nur eine Radkappe, die der junge Mann in H änden 

hält und s ich über sein Foto erfreut zeigt!" Man s ieht, daß der Trick 

mit der Radkappe (auch verwendet bei der berühmten Rudi-NAGORA-Serie, 

S ie erinnern s ich'?) gar nicht so " neu" ist und eigentlich z um alten 

Handwerkseisen der UFO-Fäl scher z ählt . 

11 



JFAJLJL§?U\J'Jl§'IJIJK Z: GJEP-JFÄLJLJE 
von Jochen Ickinger, CENAP-HN 

Nach der stat ist ischen Auswertung der CENAP-Fä l l e, dargeste l lt i n  den 

CRs 138 und 139, nun die Auswertung der GEP-F äll e. Während bei den CE= 

NAP-Fällen d ie grafische Darstel lung unser frührer Kol lege R.Henke vor= 

n�hm, habe ich d i es nun selber anhand e ines eigenen Programmes getan. 

HiPrbei habe ich die Re ihenfolge der Diagramme nach me inem CDSS 3-Code 

oewählt und nicht, wie Henke ,  in versch iedene· Kathegorien aufget e i l t. 

Der Ber ich tsz eitraum umfaßt die Jahre 1947-1987. Insgesamt wurden von 

mir 121 Fälle �usgewerte t ,  was iedoch n icht al len untersuch ten GEP-Fäl= 

len entspricht. D ie Mehrzah l  der Fä l l e  entnahm ich dem JOURNAL FÜR UFO­

FORSCHUNG (JUFOF), sowie e inigen zusätz l ichen Datenblättern. Bedanken 

möchte ich mich �n d ieser S tell e be i der GEP für d ie Unterstützung, bzw. 

der Zusendung von, te i lweise unveröffentl ichtem , Fal lmaterial. Die über 

den Diagr�mmen angegebenen Prozentzah l en bez e ichnen d ie Menge der F ä l l e ,  

be i denen zum jewe i l igen Par:"\me ter Dat en vorlagen. 

1. ZEITLICHE VERTEILUNG 

Auffäl lig sind die " mageren Jahre" 47-78. Zum einen liegt dies daran, 

da8 bei GEP keine hi storischen,  bzw. N achkriegsfälle bearbeitet werden, 

oder nur sehr gering, zum anderen dürften die Sichtungen um 77/78 woh l 

etwas höher sein, mir lagen j edoch darüber keine Daten vor . Sehr auf fäl= 

l ig ist das Jahr 8 3 ,  d�s sich sehr deutlich abhebt. Ähnlich wie bei CE= 

NAP, wo das Jahr 83 ebenso stark vertreten ist , kann man hier sehr gün= 

stige Wetterverhä ltnis se verantwortlich machen. 

2. MONATLICHE VERTEILUNG 

Hier gibt es. geringe Unterschiede zu CENAP, April und September sind ge= 

ring vertreten, ähnlich wie bei CEN AP. Ungewöhnlich jedoch die Anhäufung 

12 

..... (95.,.;) 
!!:!! lLit 
1tJ1 Lll 
!& 
7.H 
!J1 
Ln 
1Jl 
LU. 
1.53 
L!l 

J F Ivi A 1�1 J J A 

im le tzten Quartal und der schw�che Juni. 

3. TAGESZEIT 

s (j N D 

N<.�cht 
Trtg 

H ier ergibt sich das selbe B i ld wie bei CENAP. Dies ist auch kei n wun= 

der, ste l l en die me isten gemeldeten " UFOs" doch rätselhafte L ichter dar, 

d� in der Nacht vieles rMtselhaft aussieht, es aber n icht ist. 

4. HERKUNFT 

UlC 

lnlan<i 
1�u:üand 

Hier ergibt sich wieder e i n  anderes Bi ld . Die GEP untersucht in erster 
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Linie Fälle nus dem Bundesgebiet, wäh rend CENAP 46 % ausländische Fälle 
nufz uwei sen hnt, dnvon nllerdings die Hälfte aus Österreich. 

5. ZEUGEt-!ANZAHL 

UtJtMijiMI ( 8 8, 5�) 

49, 51" 
4 ?:,� 6, 5'/'• 

2(� 

2-5 Z.euf'"; ·1 
1 Zeur;e ül>er 21 Zeu{'"en 
G-20 Z.eue.:en 

Während d i e  e inzelnen Parameter im Verhältnis gesehen dem Verhältnis bei 

CENAP entsprechen, gibt es bei den Prozentzahlen einige Unterschiede. 

Wie bei CENAP waren bei der Mehrzahl der Sichtungen 2-5 Zeugen anwesend, 

be i der GEP si nd es jedoch kna�p 10 % mehr. D i e  Gruppe mit über 21 Zeu= 

gen ist dafür bei CENAP doppelt so hoch, die Gruppe m i t  6-2 0  Zeugen g l =  

e i c h  drei m a l  höher. 

6. REGISTRIERUNG 

(gg,_;) 
ux tlY. 

91 '?·) 
c, 5';<> 1 '()';i? 

Zeup·e 
.i"oto 
Fil m 
rtHdRr 

Hier gibt es wiederum Unterschiede zu CENAP. Die Registri erung durch 

Zeugen ist bei uns 15 % niedriger, durch Foto dagegen fast drei mal so 

hoch. 

7. ZEUG E NAUFENTHALT 

Hier ergibt sich praktisch das gleiche Bild wie bei uns. Erwartungsge= 

mäß werden d i e  meister. Sichtungen im Freien gemacht. 
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8. DAUER 
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Da Henke h ier e i ne andere Aufteilung der Parameter gewählt hat als ich, 

kann i c h  im Moment das GEP-Di agramm n i cht unm i ttelbar vergleichen, es 

dürfte ober meines Wi ssens nicht allzu sehr abwei chen. Lediglich bis 30 

Sekunden gibt e s  b e i  uns etwa 10 % mehr S ichtungen. Während man allge= 

me in eher davon ausgeht, d i e  meisten S i chtungen bewegen s ich im Sekun= 

denbereich, werden wir hier eines Besseren belehrt. Bis 5 Sekunden s ind 

es nur 4,5 %, be i 6-10 Sekunden nur 6 %. Dagegen bei 1-5 M i nuten immer= 

hin e i n  Drittel. Be i den längerwährenden Sichtungen handelte es sich 

meist um astronomi sche Objekte oder Ballons. Berücksichti gen muß man au= 

eh h ie r, dnß d i e  Beobachtungszeit immer überschätzt wird. 
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Hier s i eht es wieder fast wie bei uns aus. Nur d i e  Dreiecksform wurde 

bei uns öfter beobachtet (7 %) . Bei der Form ist aber auch Vorsicht ge= 

boten, da auch hier oft Fehlbeschreibungen und Verfälschungen stattf i n= 

den, meist aus perspektivischen, oder optischen (bei Ferngläsern) Grün= 

den. 

10. ANZAHL 

1t.� 

I:Dlll!l1a ( 9 6 , 5; v ) 
ZXlX 

06, 5>� 
1 (. , tj,; 

2, CJ,." 
1, 0;-• 

1 Ubiekt 
?.-5 Öh ,jf' :(te 
E-20 Ob.iekte 21-1 t1(J Cb,iel{te 

Dieses D i�gramm entspricht voll dem unseren und muß man wohl nicht groß 

komment i eren. 

1 1. GRÖSSE 

Dieses D iagramm dUrfte nicht allzu repräsentativ sein, da nur bei etwas 

über 21 % der Fäl l e  Daten hierzu vorl iegen. Des weiteren werden Größen 

ebenfa l l s  immer überschätzt. Hier gibt es auch große Unterschiede zu CE= 

NAP. Während hier bei 31 % Größen über 20 cm angegeben werden, sind es 

bei uns 0 % ! Bei CENAP l iegt der Schwerpunkt im Bereich 5 mm - 3 cm. 

Ein weiterer krasser Gegensatz ist d i e  Größe 2 cm. GE P  = 7, 5 %, CENAP 

= 25, 5 % ! 
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12. FARBE 

Auch hier hat Henke eine andere Einteilung als ich gewählt, die Schwer= 

punkte liegen jeweils jedoch etwa gleich. Bei jeweils etwa 1/4 der Fäl= 

le wurde rot-orange bzw weiß-s ilbern angegeben. 

.... (83.5;-·) 

llX 

13 . RÜCKSTÄNDE 
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Diesen Farnmeter hat Henke gar nicht ausgewertet, nach mei nen Erfahrun= 

gen dUrfte es bei CENAP ähnlich aussehen. Bei den Sichtungen mit Schweif 

lngen f�st durchweg Meteori ten-Sichtungen vor. 

.. ".,.. ( 99/'�} 
a.5l·1Jx 

14. GESCHWINDIGKEIT 

7(·, 5f'J 
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Dieser Parameter i st nur vorbehalten zu s ehen, da alle Angaben auf sub= 

jektiven Schätzungen der Zeugen beruhen. Also b i tte nicht auf die t a t= 

sächliche Objekt-Geschwindigkei t schl i eßen ! Hier g ibt es auch wieder 

große Unterschiede zu CENAP. Au f fäll ig i s t  besonders 'Stillstand'. Sind. 

es hier über 70 %, s i nd es bei uns nu r 3 1  % ! 

15. FLUGVERHALTEN 
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Dieser Parameter entspricht wieder we i tgehend s t  der CENAP-Statis t i k. Be= 

merkenswert, daß prakt i sch keine "sen s ationellen" Flugmanöver ausgeführt 

wurden, wie in der L i teratur so oft zu lesen i s t. 

16. GERÄUSCHE 

zxttlX 
6.SX 

ö�, 5;·­
c., 5,• 2,0> 
1 '0;) 

Keine 
�um:·•e n/Brummen 
;:.ionsti....,.P. 
jJfeifen 
:3inpen 
X.mül 

Auch hier gibt es weitgehende Ubereins t immung mit der CENAP-Stat i s t ik. 

Einen Kommentar kann man s ich hier auch ersparen. 

17. WETTERVERHÄLTNISSE 

Eine Diagrammda rstellung möchte ich m i r  h i er ersparen. zum einen s t immt 

diese mit CENAP fast wieder überein, zum anderen lagen mir nur bei 20 % 

oder weniger der Fälle, Angaben vor. Ca. 70 % der Fälle fanden bei wol= 

kenlosem H immel und warmen Temperaturen, sowie über 90 % bei niedersch= 
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l�gs freiem Wetter s tatt. Einen untersch ied zu CENAP gibt es bej der Be= 

wölkung. Wurden 25 % der S i chtungen bei uns noch bei leichter Bewölkung 

gemacht, WRren es bei der GEP nur 4 %. 

18 . WERTUNG 

Zu guter Letzt s chließlich noch die Wertung. Leider hat Henke auch d i e= 

sen Punkt bei CENAP nicht ausgewertet. Unsere Wertungs s t at i st i k  bewegt 

s ich aber nach me inen Erfahrungen etwa im gleichen Rahmen. Lediglich 

unsere Unidentifiziert-Quote l i egt bei max. 1 %. 

19. FAZIT 

Trotz ei niger weniger Unterschiede zu unserer Statis tik, wobei manches 

au f gruppenspezifische Unterschiede zurückzu führen is t, zeigt s ich, daß 

die GEP-Fälle sich kaum von unseren unterscheiden. Auch im Ergebni s  (We= 

rtung) g i bt es kaum Unterschiede. Auch wenn es mal zu gegenseitiger Kri= 

t i k  zur Untersuchungs-Methetik komm t, is t das Ergebnis o ftmals das glei= 

ehe. Derartige Meinungsverschiedenheiten sind also wie der berühmte S t= 

rei t  um K�i sers Bart. Wir s ollten lieber au f die v iel häufigeren Gemein= 

samkei ten aufbauen, s tatt uns wg Kleinigke i ten in d ie Haare zu kriegen. 

(GEP= Gesellschaf� zur E rforschung des UFO-Phänomens e. v. ,  Po s t fach 2361, 

5880 Lüdenscheid 1.) 

Himmelsk6rper bllnkk: 

Kein Ufo, sondern ;,nur'' Jupiter 
Die Frau, die das Ufo sah, sagt: "Wir 
hätten alle den Mund halten sollen" 

Ein Himmelskörper hat am 
Mittwoch abend vielen l..Hern 
Rätsel aufgegeben: Mehrere 
AnnJfer meldeten der Redak· 
tion ein .. unbekanntes Flugob­
jektM am nächtlichen Himmel 
in sUdöstlicher Richtung. das 
regelrecht blinkte und dabei 
seine Farbe von Rot nach Gron 
wechselte. Was den Laien ver­
wundert. können die Fachleute 
von der Bamberger Sternwarte 
leicht erklären. Bei dem blin· 
kenden Objekt handelt es sich 
um den Planeten Jupiter. Da� 
er nicht konstant hell leuchtete. 
lag an atmosphärischen Störun· 
gen. die durch das Aufeinander· 
treffen von Luftschichten mit 
unterschiedlicher Temperatur 
zustande kommen. Je tiefer ein 
Himmelskorper steht. dnto 
langer sein Weg durch die At· 
mosph:lre. desto stärker wirkt 
sich das .. Blinken" aus. 

Oben: FRÄNKISCHER 

TAG, Bamberg, 

16. 1 . 988 

SAD Sidney 
Zahlreiche Wissen· 

schaftler haben am Wo­
chenende zu Berichten 
über Ufos in AustraUen 
Stellunr renommen. 

Die Australierin Fay 
Knowles, 48, hatte diese 
Woche von folgendem Vor­
kommnis berichtet: Mit ih· 
ren drei Kindem sei sie im 
Süden Australiens mit 
dem Auto gefah�n. Da sei 
ein zigarrenf"örmiges, stark 
leuchtendes Flugobjekt 
gekommen. Es habe ihren 
Wagen einen Meter ange. 
hoben und fallen lassen. 
Von dem Objekt sei ein 
Ubler Geruch ausgegan. 
gen. Nach dem Vorfall sei 
der Wagen mit Asche be­
deckt gewesen. 

Auch andere Australier 
wollen die angeblichen 
Ufos gesehen haben. 

Nun erklärte Glen Moo­
re, Physik-Professor an der 
Universität Woolongong: 

Rech t s :  WELT nm Sonn= Es habe sich bei dem 

24 .1. 88 
. .  UfoM u m  einen kohlen-
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stoflhaltigen Meteoriten 
gehandelt. Dies würde den 
Geruch erklären. Für die 
Behauptung, der Wagen 
sei angehoben worden, hat 
Moore keine Erklärung. 

Professor Peter 
Schwerdtfeger von der 
Universität Adelaide ist 
Meteorologe. Er bietet als 
Erklärung ein starkes elek­
trisches Feld an. Dieses 
Phänomen entstehe bei 
trockenen Gewittern -
dann, wenn elektrisch ge­
ladene Staubteile eine Art 
Lichtglocke erzeugen. 
Schwerdtfeger: "Wenn je­
mand irgend wo in der Ein­
samkeit in einen solchen 
elektrischen Sturm gerät, 
dann ist das schon ein un­
heimliches Erlebnis.M 

Für die Behauptung, das 
Objekt sei dem Wagen der.. 
Frau gefolgt, liat der Pro­
fessor keine Erklärung. 

Auch Wissenschaftler 
des australischen Bundes­
Forschungsinstitutes in 
Canberra meldeten sich zu 
Wort: Es sei ein Elmsfeuer 

gewesen, sagen sie. Dieses 
Naturphänomen entsteht 
durch elektrisch aufgela­
dene Ionen. Es ist der Wis­
senschaft bekannt, daß 
Elmsfeuer Schiffen und 
Flugzeugen folgen, da sie 
von deren Magnetfeldern 
angezogen werden. Elms­
feuer werden in AustraUen 
häufig beobachtet. Sie 
üben jedoch keine physi­
sche Kraft aus - und hin­
terlassen keine Asche. 

FayKnowles trat am Wo­
chenende im australischen 
Fernsehen auf. Dabei sagte 
sie: .. Wir hätten alle den 
Mund halten sollen. Jetzt 
sieht es so aus als ob wir 
alle Lügner wären. Dabei 
haben wir doch nur er­
zählt, was wir wirklich er­
lebten. Das würden wir 
nicht noch einmal tun. M 

Jetzt will ein Wissen. 
schaftler die Frau in 
Hypnose versetzen und 
dann zu dem angeblichen 
Zwischenfall befragen. So 
will er klären, ob sie die 
Wahrheit spricht. 
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2:// .I 1 0  U fo-<< Beobachtungen >> "'-­
f987 inaer Schweiz gemeldet 

Payun�. 6. Jan. (ap) In der Schweiz sind im 
vergangeneo Jahr den Ufo-Meldestellen in der 
Westschweiz und im Tessin I I  0 Beobachtunsen 
von unbekannten Flugobjekten gemeldet wor­
den. 68 der Beobachtungen konnten spllter auf 
natürliche Ursachen zurückgefOhrt werden, teilte 
Bruno Mann�si von der Meldestelle in Yverdon 
am I;>ienstag mit. 

Die meisten, namlich 79 Ufos wurden aus 
dem Tessin gemeldet. 14 Beobachtungen kamen 
aus dem Kanton Bem, I I  aus der Waadt, 5 aus 
Genf und eine aus Neuenburg. In drei Fallen 
habe es sich um � Begegnungen der ersten An» 
gehandelt, bei denen die Objekte sich weni&er 
als 200 Meter vom Beobachter entfernt befun­
den hatten, teilte Mancusi weiter mit 

Mit einem meteorologischen Pfulnomen 
wurde eine Beobachtung zahlreicher Genfer 
vom 24. November erklllrt, als sich der Himmel 
gegen 17 Uhr fOr rund zehn Minuten tigmartig 
vuforbtt. Einige der Beobachter hlltten an eine 
Atomexplosion gedacht, andere gar an das 
Ende der Weh. Ein Meteorologe habe das Phll­
nomcn aber damit erklllrt, dass die Strahlen der 
untergehenden Sonne von einer Wolkenschicht 
in einer Höhe von 4200 Metern renektiert wor­
den seien. Der Sonnenuntergang selbst sei wie­
duum von einer tieferliegenden Wolkenschicht 
verdeckt worden. 

3. ( ( . t.t: . . llatYel um e1s1gen .,Meteor" 
Bad Ahhuh. Ein mvstpriös•r Zv.-ischen­

f�ll bewt'gt St'il gesttom
' 

dito Bevolkerur.g von 
B�d Abbach. Am Dit'nstag um 1 0 . 1 0  Uhr 
hallt' t'in Lt'hrtor, drr zusamm•n mit '<'in•r 
Tochter tin Einfamilienhaus in der Stadt 
bt'wohnt, t'inen lauten Schlag gtohört. Auf­
mtrksam grv.•ordt'n, ging er hinaus, sah in 
seinl!m Garten Stuck" von Dachztrgrln und 
rntdt'Ckte splitrr rin etwa fußballgroßrs 

, Loch im Dach. Eine darunterlireende Ri- . 
�ipSdt'Ckr war durchschlagen, und im Büro 
im ErdgHChoß fand sich, so dil! Poliuiaus­
kunft, eint' gro� Zahl taubeneigroßer Eis­
stucke . Da nach Aussagt' des Lehrers zur 
St'lben Z..it Fluglärm zu horen war, schlit'ßt 
dir Polizei Luftvt'rkehr als Ursache nicht 
aus. In drr ln Fragt' kommrnden Zeit seirn 
uber Bad Ab�ch sowohl militarische als 
auch zivilr Maschinen ge!logen. Festlt'gen 
möchten dit' Kelheimer Ermittler sich aller­
dings nicht; die Untersuchung dauere an. In 
der Zwischenzeit v.·urden dit' Eisstücke in 
dr'r Tirfkühltruhe des geschädieten Lehrus 
�ufbewahrt. 

Im Münchnrr Wetterdienst hieß es dazu 
auf Anfrage, daß eint' mt'ltorologischr Ursa­
che sich mit allrrgrößter Wahrscheinlichkrit 
ausschliellt'n lasse. Den Milnchnem ist das 
Phänomen nicht unbekannt: Von Zeit zu 
Z..it würdt'n sich Eisstückt', häufig gefrore­
nrs Abwasser, von den Ablaufstutzton ein­
ulner Flugzt'uge lösen. Daß t'S sich um 
Hagt'lschlag gehandt'lt habe, halten die Me­
tt'Orologen St'hon aufgrund dn herrschrn­
den Wt't lt'rlage fur abwt'gig. 

Reiche1 definien. Es dürfte wohl den 
Tatsachen t'ntsprecben, daß deutsche 
Militan in dieser Zeit ciniJe Flu&kfci­
sel in ihrem Besiue hatten. Die An­
triebs- und Kon"ruktioostechnik "''Ur­
den ihnen von !eisti$ tiefstehenden 4 AußerirdiKhen übe rmmelt . Das Pro-

Aber auch in dit'St'm Jahrhunden "'-ur­
den und werden aucb heute noch Tau­scn.Jc ''On Siebtungen jedes Jahr ver­
zeichnet. Astronomen, Piloten, Astro­
nauten, Wissenschaftler "'ic normale 
Bürger aus allen Kontinenten beobach­
ten und bezeusen parano"'lale Er­
scheinungen am Firmament wie am 
Boden. 

• blcm der •Fliegenden Untertassen• 
"'ird aber durch diese Annahme nkht 

Betr .: Technik in seiner vollen Breite geklin. 

»Spekulation um Flüge und 50�ar Landungen_ 
von.� 

F1 k • I N 11187 sind durch d1e ganze GCKhlthtsscbra-ug rease «, r. buns zu verfolgen. In der Bibel • . den 

Jn den Berichten von Gunther Burk- lryptischen Sagen u� . den mersten 

hardt werden Erscbeinunseo von •U11- �eschichts- und Reh�1onschron1ken 

bekannten flicgenden Objekten• als s1nd FluemanOver und 1;-andungen zum 

Erfindungen aus der Zeit des Drinen Teil recht exakt beschncben. 
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Einige bezeugen auch, mit den Insas­
sen von UFOs in telepathischen oder 
gar physischen Kontakt gelreteu zu 
sein. Leute wie Georg Adamslti, Oscar 
Magocsi oder Buu Andrews behaup­
ten 50gar, in Flugkreiseln Reisen auf 
der Erde und zu anderen Planeten mit· 
erlebt zu haben. 
ln allen Fällen aber werden die Insas­
sen der UFOs als humanoide, 1-3 Mc· 
ter große Wesen beschrieben. Sie ge­
ben sich als Bev.'Ohncr von Planeten 
und Sonnen des ganzen Univcnums zu 
erkenne'!. Ihre Flu@technik erlaubt ih­
nen. in U berlichtgesch,.indigkeit, also 
außerhalb von R1um und Zeit, zu rei­
sen. Die allermeisten von ihnen sind 
uns freundlich gestimmt und ,eistig 
überaus hochstehend. Sie leben und ar­
beiten nach den kosmischen Gesetzen 
\'On Freiheit und Frieden. Sie sind im 
Auf113ge des Höchsten Gott« hier, um 
unter dem Banner von Jesus Christus 
dieser Menschheil im ÜberBang in du 
neue Zeitalter von Wassermann beizu­
�lehcn und nötigenf�lls einzugreifen 
und einen Teil der Menschheit zu eva­
luieren. falls die V1cwclt"crhähnisse 
untral!har würden. Wa, meinte -.·ohl 
Jcsus \'On Naurcth, als e. '"�te: •Ich 
werde wiederkommen auf d� Wolken 
mit Macht�' 
Ührr die� Themata existiert cme 'icl· 
1.:.hl von BrO<Churcn. Buchern ,d 
Zeitschriften "''"ie etliche lJFO·r<. 
'l'hun�sgruppt'n. Mi1 der Annahme 
c:iniger Tcstobjt'kte wahrend des Dnt· 
lcn Reiches ist t"' ein �lcincr Teil der 
Erscheinunl!cn \'On .Unbekannten 
Flic�cndcn Ohjektcn- cr/\ncn. 
Markus Hany, Zürich 

ID>JlJE 1(IJFO'§ JKOM.MJEN� 
von CENAP-Mannheim 

U FO-ALARM a l l erorten ! U FO- F i eber g ra s s iert !. Plötz l ich brach d e r  H itrunel 

auf und d ie U FOs e rgaßen s ich über die Wel t .  Nach einer Ruhepe r i ode i s t  

nun wieder d e r  UFO-Teu f e l  l o s ,  s o  j eden fa l l s  z e ichnet s ich d ie S ituat ion 

für uns in Mannheim ab - e i n  kurz es Au f f l ackern , oder der B eg inn e i ner 

neuen we l twe i ten Wel l e  von UFO-Wahrnehmungen ? 

In d i es em CR d ruck en w i r  für Sie z ah l reiche Z e i tungs a rt i k e l  nach , d ie 

Ihnen s icherl ich d as Gefüh l  verm i t t e l n  werden , das d e rz e i t  e i n  e rhöh tes 

ö f fentl iches I n teresse am U FO-Phänomen besteht und es doch e i ne bemer= 

kenswerte Anz ahl von S ichtungen gibt . D ie Quel l e n  der A rt i k e l  auf Sei te 

20 s i nd der Nummer i e rung n ach : 

1 .  B I LD-am-Sonntag , 2 4 . Januar 1 9 88 

2 .  Neue Z ürcher Ze i tung, Schwe i z , Zürich , 8 . Janua r 1 9 8 8  

3 .  S t r�ub inger Tagb l a tt ,  6 . Januar 1 988 

4 .  CODE , J�nu�r 1 988 

Der h i e r  auf d i e s e r  Seite , rech t s ,  noch 

verwendete Bericht entstammt der Frank= 

furter ABENDPOST/Nachtaus gabe vom 2 3 . 1 .  

1 988 . Inzwi schen h aben wi r unsere Drähte 

n�ch Aus t ra l i en zum g l ühen gebracht und 

hof fen schon in der Apri l -Ausgabe des 

CRs meh r über d i e s e n  dramat i schen vor= 

f a l l be r ichten zu könne n .  

Aus d e r  i m  e ng l i schen London ersche inen= 

den Tagesz e i tung TODAY entnehmen wir e i =  

n e n  Bericht z u m  Vorfal l  m i t  D a tum des 

2 3 . Janu� r 1 988 : 

UFO-STAUB LÄSST D I E  EIERKÖPFE IN 

VERWIRRUNG ZURtiCK 

von I s obe l l a  G i d l e y ,  Sydney 

Dns UFO im aus t rn l i schen H interl and l ä ßt 

d i e  Wi s s enschnf t l e r  we i t e rh i n  Rätse l ra =  

ten . S i e  können den an e i nem Wagen hin= 

terl n s senen S taub n icht identi f i z i eren .  

D ieses Materi a l  wu rde gefunden , nachdem 

der Wagen von e inem g i ga n t i s chen E I ER= 

BECHER- förm i gen G l ühob j ek t  in der aus t ra� 

l i schen Wi l d n i s  durchgebeute l t  wurde . 

Die ascheart ige Subst anz f a nd man auf 

dem Dach und der Motorhaube des Fahr= 
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UFO landete 
auf Autodach 

a n  Cedun•- - l n  der 
a!ldauwaUIICflen Stadt 
Ceduna (l<thl ••n Ta�n 
t:lne UFC>·HJiaterta "m: 
F.ina Frau MeldeN, ein 
�"'bekannte• FIUOob­
JBkl hlilto Ihr Auto •noe­
erlffan unCI "' auf Ihm 
vetanct.t. O.r Wagen 
wtrd Jetzt unteraucht. 
Auch zwet Thunfltch­
Kufter aahen den .fll.­
oenden Fauetb4111� arn 
Himmel. 

Der Fahrer eines 
bestäUgte 

am Freitao don .An­
grit!" des seltsarmtn 
.Dings· auf den Wagen 
der F rau. Das UI'O habe 
ausgesollen wie ein .EI 
im Eierbecher··. 

Nochdem die Polizai 
an der Stelle &&ar unp6-
wöhn;K.:he Reifansporen 
sichergestallt ha\, Ist m11n · 
sieh in CoouM &ichcr, 
aa8 auf dern Highway ln 

�r Steppe flf'NM• ltt;C&t­
Q\'Wönnlichas puslert 
ist. Oie Suche nach dom 
UFO geht wei!M. 



z eugs d e r  Know l e s - Fami l ie ,  nachdem s i e 1 h re " e rsch reckend e  Begegnung" 

� n  der abs e i ts ge l egenen Nu l l abe r  Pl a i n ,  kurz vor der Dämme rung , e r= 

f � h re n  h a tte . D i e  Pol i z e i  n immt d ie Sache e rns t ,  aber nach e in e r  S e r i e  

v o n  Tes t s  mit dem Staub k a n n  m a n  nicht s agen ,  w a s  er i s t  und n u n  s c h i =  

c k t  man den ve rb l i ebenen Re s t  an d ie Ade l aide Un ivers i t ä t . " Wi r  b rau= 

chen ih n ,  um ihn u n ter dem M i kroskop zu untersuchen und zu prü f e n ,  ob 

er m i t  bekannten Stubstanzen zu verg l e i chen is t -dazu nahmen w i r  norma= 

le As che und Bodensubstanzen i n  Staub fo rm .  Wir wissen abe r nich t , um 

was es s i ch h i e rbe i hande l t " , gab ein Gerichtsmed i z i ner bekannt . 

HYPNOSE 

" Wenn d i ese Leute k e i ne Antwort f i nd e n ,  dann müßen andere W i s senscha ft= 

l e r  ra n ,  s o l ange b i s  j emand etwas fes t s te l l t " , füh rte er we i ter aus . 

F r a nk Wi l k s  i s t  UFO-Expe rte aus Sydney und er wi l l ,  d a ß  d ie Fami l i e hy= 

pno t i s ie rt w i rd :  " Wich tig e  Det a i l s  können in ihrem Unterbewu ßt s e i n  ver= 

graben s e i n . " D i e  US-Raumfah rtbehörde NASA w i rd viel l e i c h t  e ine E rh e ;:;:  

bung durchfüh re n , und e i n  TV-Sender t ra t  mi t der Fam i l ie i n  Kon takt um 

e i ne Rekons t ruktion zu f i lme n .  

Mr . Wa l te r  �nd rus v o n  d e r  i n  Texas beh e imateten MUTUAL UFO NETWORK s agte : 

" D i es i s t  e i ne r  d e r  w i ch tigs ten Fäl l e  s e i t  l anger Z e i t .  I rgendetwas g ro;:;: 

�es geschah h i e r .  I rgend etwas phy s i ka l i sches wi rkte auf d� Wagen und 

h i nte r l i e f'3  i rgendetwa s , was man nun ana l y s i eren k ann . " 

Mrs . Faye Know l es fuhr nach Melbourne e n t l ang der Wes t e rn Aus t ra l i a-H igh= 

wa� und ihre erwach s e nen Söhne Patrick, Sean und Wayne waren ebenso mit 

i h r  im Wagen . S i e s agten , daß d e r  " E I ERBECHER" s ie verfo l gt e ,  d a nn den 

Wagen ein paa r feet hoch a nh ob um ihn d ann wieder fa l len z u  l as s e n . 

E i n  P i l o t  ber i chtete ebenso e i n  UFO ges ehen zu h aben , we l ches über e i nem 

T rawl e r  vor d e r  aus t ra l is chen Küste s chwebte und die F i s ch e r  an B o rd be= 

richteten von befremd l ichen Symptomen . 

D e r  ebenso in London e rs ch e i nende THE SUNDAY EXPRESS vom 2 4 . J  nuar 88 

brachte aJ s Ed i to r i a l  ( OP INION-S e i te genannt )  mit AL I EN WALK-ABOUT d ie 

Sache zum Punk t : " M i t perfekter T im i ng ersch e i n t  ein UFO in den aus t ra= 

l i schen Outbacks zum 200 . Jah restag des Landes . Das e i förm ige Ob j ek t  

g r i f f  d e n  W�ge n ei ner Fam i l i e  au f ,  l ie ß  ihn wieder fa l l en ,  und ve rfol;:;: 

gte d i e Menschen über vie l e  Mei l en h i nweg, um d ann w i eder zu verschwin= 

den . Z urück b l ieb e in rätse l hafter S taub au f dem Wagendach und d e r Mo;:;: 

torhaube . Ist es n i cht nett zu w i s s e n ,  daß selbs t Au ße r i rd i s che an der 

grö �ten aus t ra l i s chen Fe i e r  a l l e r  Z e i ten t e i l nehmen wol l e n  ? Herz l ichen 

Gl ückwunsch , Z a ube rer von Oz ! von d e r  ganzen Wel t  und d ah i n ter • • •  " 

Doch w i r  vom CENAP wol l en n i cht zu vo re i l ig s e i n  (und auch n icht speku;:;: 

l ie re n ,  ob di eses UFO du rch d re i  i n  j enem Z e i t raum geschehene aus t r a l !;:;: 

sche _ Erdbeben veru rsacht �J rde ! )  und wa rten d i e  weiteren Daten u nd Fak =  

22 

ten vom ozean i s chen Kont i nent ab . D i e  auf der T i te l se i te d i e ses CRs v e r;:;: 

wendete Skizze ents tammt übr igens der vorma l s schon erwähnten Tage s z c i ;:;:  

tung TODAY und was von d e r  Frankfurte r ABENDPOST a l s  " B i ld "  von e i nem 

f l iegenden Feuerba l l  beze ichnet wi rd ,  i s t  s i cherl ich k e i n  FOTO, s o nd e rn 

nurmeh r eine kün s t l e r i sche Interpretat ion der aus tra l i s chen Berich t e . 

lJRANKJEN?t'BAJLJER UlFO'§ 
Zeichnen Sie das Phinomen daß Sie beobachteten, wenn mOgllch mH Einbezugnahme der 
Umgebung, bei der Sie es beobachteten: 

\ 

0 
0 

c 

,_r���fi!��LJ!i--! (- /;Ii f 
Fö..Ana..d.b)� 

CENA.P- A.RCH\V 

,.._ -

Ende Janu3r, An fang Febru a r  1 988 z i sch ten uns die UFOs um d i e  Ohren .  

Plötz l ich s tanden w i r  i n  e i nem UFO-F l ap und waren völ l ig überras ch t ,  

was geht a m  H immel vor? war d i e  P fa l z  Z ie l  d e r  Unbeka nnten F l ug-Ob j ek;:;: 

te geworden, e ine Frage mit der s ich CENAP aus e i nandersetzen mu ßte • • .  
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Frankenthaler Rundschau 
llber Studerheim: 
Lautlose� UFO? 

Graue Himmelserscheinune 
"fA war riealr, mindestens dreimal 80 rroll 
wie ein normales Flurzeu.:. Ea ßoc nkht 
hoch und achwebte von Frankenthai her ln 
Riebtune Studemhelm, bevor ea am Platz 
des Hundesportvereins Khrlr stehen 
bUeb", ao buchrieb ChristJne Junc aus 
Frankenthai rutem Ihre "unhelmllehe !':!!��unc der dritten Art" vom Dlenatac 

Sie war um 18.30 Uhr mit dem Fahrrad in 
Rrchtung Studernheim unterwegs gewe­
sen. als das unbekannte Flugobjekt aufge­
taucht sei. Sie habe zunächst versucht, 
schnell nach Hause zu fahren, um einen 
Fotoapparat zu holen. Ober der Brücke sei 
d_as u� jedoch stehen geblieben, so habe 
me Zett gehabt, ea cenau anzusehen. Auch 
die beiden anderen Augenzeugen des Ge­�ehens, ein etwa l3jähriger Junge und 
eme Frau, hätten beobachtet, daß das 
fremde Objekt blinkte und ganz leise 
Khwebend am Himmel stand. Welche 
Farbe es hatte. habe man nicht cenau fea� 
stellen können, �uf jeden Fall war es von :

���!er Farbigkeit, �ntweder Khwan oder 

Also eine Begegnung mit Wesen aus ei­
n� anderen Weltr Oder war es ein eher lr­
durchea Flugobjekt, etwa ein Armeehub­
Khrauber! Diesen hätte sie erkannt, so die 
UFO-Beobachterin, denn das blinkende 

!er:::: .. ��f
etüm hltte keinerlei Flugllr� 

Sicher ist auf jeden Fall, daß das .Stu­
dernheimer UFO" in Richtung EWstein 
verschwand . . . · sum 

D I E  RH E I NPFALZ 

F r e i t a g ,  2 9 .  J a n u a r  111 8 8  

Auch am Mittwoch 
"UFO" gesichtet 

Auch er habe das unbekannte Flugobjekt, 

das ln unserer gestrigen Ausgabe von Chri· 
stine Jung beschrieben worden war, gese­
hen, erklärte Friedmann Schuch aus Fran­
kenthai ln einem Brief an die Rheinpfalz. 

Am Mittwoch seien er und seine Mutter um 
1 1.30 Uhr in der Belndershelmer Straße 
unterwegs gewesen, als über .der Hcßhei­
mer Straße ln Richtung Fontanesistraße 
du "UFO" auftauchte. .,Es hatte riesige 
Flügel und erinnerte an ein Flugzeug aus 
dem 2. Weltkrieg", so Friedemann Schuch, 
.,ea floc - oder besser, echwebte, denn es 
machte keinen Fluglärm - über .den Häu­
sern der Beindersheimer Straße und 
drehte dann sofort nach links ab, wobei es 
eine steile Kurve beschrieb." Das Flugob­
jekt verschwand in Richtung Flornersheim, 
80 der Frankenthaler weiter, es sei nicht 
mehr am Himmel zu sehen gewesen, ob-

=
h

�=�te�1!..':� NT!t �\!7� �t���:·� 
etwas ähnliches beobachtet. so Schuch. 
Das .,UFO" müsse in einer Schnelligkeit 
verschwunden sein, die er von herkömmli­
chen Flug:teugen. nicht kenne. Es wlire in­

teressant zu wissen, so der Briefschreiber, 
ob noch mehr Personen das Flugobjekt be­
obachtet haben. sum 

Fa l l  Frankenth a l ,  Berich t : Werner Wal ter 

Am Abend des 2 9 . 1 . 8 8 r i e f  mich Frau Sus anne 

Mü l l er von d er Fra nkenth a l e r Redaktion der in 

Ludwigsha fen �rsche i nenden D IE RHE INPFALZ an 

und ba t um e i ne Ste l l ung snahm� z u  den l e t z th i n  

i n  und um Frankenth a l  gesehenen UFOs . Le ider 

war mir darüber nich ts bek a nnt und mußte s e l =  

b s t  erst nach f rage n ,  um was f ü r  F ä l l e  e s  s ich 

h i erbei ha �de l te .  Die Journa l i s t i n hatte m ich 

l � nge tagsüber versucht zu erre ichen, nachdem 

s i e  selbs t l a nge Z e i t  be i Behörden herumt e l e= 

foniert ha tte und von der F l ugs icherung FRANK= 

FURT sch lußendl ich an mich verwie s en wurde . 

Frou Mül l er konnte nu rmeh r grob d ie Gescheh= 

niss e z i t ieren und versprach am nächsten Tag, 

den Samstog, nochmo l s  anzurufen und mir dann 

vom Büro aus d i �  ents prechenden Zeugendaten zu 

gebe n .  

Im Kern sol l e  e i n " schwarz e s , f l ugzeugäh n l ich= 

es Obj ekt" in Be indersh e im g e s ehen worden s e i n . 

Ich konnte j edoch nich t bis z um nächsten Tag 

warten und kontak t i erte so d i e Pol izei in Fran= 

kenthal , wo mir Presse spreche r  Lange j edoch 

nichts von " po l i z e i d i en s t l icher S e i te" mittei= 

l e n  konnte , er s e l bst h abe von den UFOs nur 

aus der Z e i t u ng erfahre n ,  der Po l ize i l agen 

h i erzu weder Meldungen noch E rkenntn i s s e  vor !  

" Persönl ich erscheint e s  m i r  doch recht ungl aub= 

l ieh ,. wenn da e i n  Ob j ekt von d re i facher F l ug= 

zeuggröße herumgeflogen sei n so l l " , e rk l ä rte 

Herr Lange . 

Auch dem im pfä l z er Raum popu l ä ren Privatrund= 

funksender PRO RAD IO 4 war n ichts bekannt , wie 

Sende l e i ter Herr Mol l auf me i n e  An frage e rk l ä r= 

te . 

An di esem Abend kont 1k t ierte ich noch R . Henke 

aus Sandhausen und fragte ihn ,  ob er Lust h ät= 

t e  der Sache in F rankentha i mit mir am kommen= 

den S amstag auf den G rund zu gehe n .  E r  s agte 

zu und fert igte vorab schon e i nmal sternpo s i= 

tionskarten " für e l l e  Fäl l e "  an . 
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"tingewöhnlicher 
· Lichtschein" 

Weitere "UFO"-Beobaehter 
MIIJIIcherwel��e hat daa "UFO", du ln dle­
M:r Woche ln Frankenthai beobachtet 
wunle, auch Kun auf das Umland geno•­
men. 

Sabine Erb aus HeBheim jedenfalls machte 
am Mittwoch gegen 17 Uhr eine Enldek­
kung, die Ihr sehr ungewöhnlich vorkam. 
Auf ihrem tiglichen Nachhauseweg von 
der Arbeit fuhr sie von Obersül:ten Rieb· 
tune Dirmsteln. Ober Großnledeaheim sah 
Susanne Erb, wie sie gestern berichte1e, 
ein großes Ucht. ..leh dachte, da hat je­
mand einen riesiren Scheinwerfer hlnce­
steUt. • Plötzlich al der runde Lichtschein, 
der kein normales nugzeug geweMn aatn 
könne, verschwunden. Suaanne Erb, die �em Gedanken an "Ufos" skeptisch gegen­
ubersteht, hat auf ihrem Heimweg noch nie 
ein Licht dieser Helligkeit cesehen, dca­
halb fiel ea ihr besonders auf. 

"Da• muß "unser UFO" sein", aagte ce· 
stem spontan eine Heuchelhcimerin die 
achon seit mehreren Jahren ein unbek�nn­
tes Flugobjekt beobachtet, zu den Wahr­
nehmungen ln der Bev61kerung. Schon seit 
19113 (wir berichteten demals) komme das 
..flleeende Ucht" Immer wieder, in den 
Ieuten drei Wochen sei es schon wieder­
holt aufgetaucht. Auch am Donnerstag 
habe sie das ,.dreieckige Licht", du lautloa 
1m Himmel schwebte, wieder gesehen. Die 
.,fliegende Untertasse" stehe oftmals atun­
denlans auf der Stelle, die Uchtquelle 
stnhle nach vorne ab. Auch -nn der 
Himmel v611ig wolkenlos sei, venc:hwinde 
das .,UFO" immer canz pl6tzlich . ..Es wirkt 
ao, ale ob jemand plestzllch das Licht ab­
dreht", erkllrte die Beobachterin. 

lnzwiachen sei das · Heuchelheimer 
hUFO" sogar bei der NASA. der arnerikanl­
echen Wel.traumbehörde, bekannt. Es aien 
bei ihr, 80 die Heuchelheimerin, nach der 
Meldung vor fünf Jahren in der Rheinpfau 
zahlreiche Anfragen verschiedener Beh6r­
den, der amerikanischen Streitkrlfte und 
von Forschungsinstituten eingegangen. 
Hierbei hebe sie auch einen Fragebogen 
der NASA auqefüllt, der mit vielen Detall­
fngen gespickt war. Sie würde du Flugob­
jekt gerne fotografieren, teilte die Heuchel­
helmerln mit. Jedoch fehle ein Teleobjek­
tiv. Wie Ihr ein Wissen��ehaftler einer 
�annheimer Forschergnrppe mitteilte, Iei 
fuf' etne ple-Aul'nahme m der Nadi'-MICA 
eine lnfraro�Kamera vonnöten. VielleicM 
besitz$ ein Frankenthaler "UFOJoge• eine 
solche? 

Gestern bHchrleb auch Kurt Plnc:hel 
eine "BegegnUJII mit der dritten Alt". Der 
Frankenthaler: ..Alt wir am Mittwoch p­
gen 1 1.30 Uhr ln Riehtuna Belndersheim 
unterwegs waren, tauchte vor der Auto­
bahnbrücke plötzlic:treln lautloaes, schlwar· 
zes Ungetüm neben un. auf." Seine Frau 
habe befürchtet. daß du nuezeucihnllc:he 
Riesenobjekt vielleicht notJenden mllue, 
und vermutet, es ßiece deshalb so tlef. "Wir 
fahren echneU auf die Brücke", so habe er 
zu seiner Fau gesagt. so Kurt Pirsche!, ..da· 
mit wir ea besser sehen." Doch als aie mit 
Ihrem Auto auf der Brücke ankamen. sei 
du Flugobjekt wie vom Erdboden ver-
sc�

.
n����chter beschrieb �a• 

schwarze Objekt als ßugzeugähnlich, einen 
Schriftauc. eine Flugzeuckanzel. Fenster 
oder Propeller habe es all�rdings nicht ge­
habt. Zudem sei es völlig· lautlos geßogen, 
dies sei ihm völlig unerklärlich. Wenn ein 
herkömmliches Flugzeug dieser Größe • 

Gegen 1 2  h am n3ch s t e n  Tag rief wie ve rs pro= 

chen d i e Journa l i s t i n  w i eder  an und gab m i r  

e i n  b i ßerl kon fus d i e ga nze S ach e durch . H i e r= 

n �ch begann a l l e s  d am i t , das e i n  1 unges Mäd= 

chen am Dienstagabe nd schon ( 2 6 . 1 . )  gegen 1 8 : 

30 h e i nen " f l ugz eugäh n l i chen Gegens tand " beo= 

bachte t  h a be , was sie am M i ttwoch meldete und 

Anl aß zur Meldung " Üb e r  S tuderh e im : Laut l os e s  

UFO? " wurde . • •  ( s i eh e S . 24, l i nks oben) 

H i e rnach me l d e t e  s ich Herr Friedema nn Schuch 

aus Franken th a l , der " auf der Tour kurz vo r 

M i t tag, so gegen 1 1 : 3 0 h ,  ebenso e in dun k l e s  

F l ugzeug w i e  aus d em ! ! . We l tkrieg s ah ,  welches 

ohne Fens ter und ohne Sch ri ftzug dah i nz og ,  re= 

cht tie f und ohne Geräusch . F l ugz euge kennt er 

seit d em  I I . We l t k r i eg . "  D i e  Schuch-S ich tung 

geschah a l s o  am s pä t e n  Vormi t t ag nach der S ich= 

tung von Ch r i s t i ne Jung . E i n  rä ts e lha f t e s  F l ug= 

z eug? 

Wie auch imm e r ,  F rau Mül l er von der RHEINPFALZ 

in Frank enth a i  me l d e t e  z u s ä t z l ich nun d a s  s ich 

e i ne Frau aus Heu s ch e l h e im geme ldet hab e ,  d ie 

schon s e i t 1 98 3  s o l ch e  L i chter s i eh t und auch 

d i eses Ma l flir l ä ngere Z e it das Obj ekt s ah .  Im 

we iteren habe s ich e i n e  Sabine Erb aus Heßh e i m  

� n  die Z e i tung gewand , we l ch e  a u f  dem H e imweg 

gegen 17 h L ichte r e i ne s  Ob j ektes gesehe n  h abe . 

G l eichs am h abe s ich e i n  Kurt Pi rsche! geme ldet , 

der ebenso um 1 1 : 3 0 h d e s  Mittwoch das merkwli� . 

d ige F l ugob j ekt g e s eh e n  h a tt e . Na end l i ch ,  z we i  

schei nbar unabhängige Z eugen z u  e i n  und dem s e l =  

ben Obj ekt , a l l e s  a nd e re w a r  ve rwi rrend und h at= 

te im Deta i l  der Wahrnehmung und i n  der Uhrz e it 

,.ea hatte etwa die ·Ausmaße einer alten 
Propellermuchlne• - so tief ßiege, verursa­
che es doch ungeheuren Llrm. 

Er habe ja, 10 Kurt Plrsehel, bisher im­
mer gedacht, Leute, die UFOs sähen, hät­
ten Hallizunaüonen oder sähen nur eine 

:tt!�'%::�1':trte':'e/&r�j
!!t.M1:.! 

woch eine Kurve in Richtung Wormser 
Flugplatz ßog, war doch offensichUich 
echt", erklirta dar unverhoffte "UFO"-Be­
obachter. · jho/sum 
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wenig m i t e inander  

z u  tun und es mag 

s ich h ie rbe i auch 

um grundversc h i e= 

dene Phänomene ge= 

h a nd e l t  h aben • • •  

Chr i s t ine Jun g ,  so 

Frau Mlil l er ,  h abe 

die Ersch e inung 



de swege n we itergegeben,  " we i l  s i e  so me rkwürd ig war und wahrsche i n l ich 

ein U FO i s t " . Für Schuch wa r " d i e  Sache nicht a l l zu erns t ,  er hatte 

h; ü t  ehen e i n  F l ugzeug gesehen . "  Kurt P i rsch e l  h atte das Ob j ek t  auch 

m i tt i'l g s  gesehen ,  zusammen m i t  der Ehe f rau . Es war " e i n  F lugzeug, ohne 

Kennze i ch nung , keinen Fens tern und ke i ne Propel le r ,  es war geräus chl os 

und p l ö tz l ich w a r  es weg . Diese Sichtung ge sch ah am h e l len Tag und d ie 

E rsche i nung w a r  schwarz od e r  doch rech t dunke l -grau . "  S ab i ne Erb s ah 

d Rnn am M it twoch um 17 h übe r Gro ß-Niedesheim e i ne " L ich tscheibe" . 

sowe i t  a l so d ie beka nntgewordenen InformRtionen b i s  1 2 : 1 5  h .  Frau MUl= 

l e r  wo l l e  s ich noch mit der Heuschelhe imerin i n  Verb i ndung setz e n ,  um 

zu frage n ,  ob wir CENAP-Leute mit ih r sprechen dUrfte n ,  da s i e  s ich aus= 

gebe ten h atte " in Ruhe ge l as sen zu werden, sonst sehen ei nem d ie Leute 

kom i s ch an . "  

H iernach ve rsuch te ich ch . Jung zu erre ichen , ve rgebens . G l eiches g a l t 

für zeuge Schuch . Kurt P i rsche l d agegen kam g l e ich an den Apparat und 

w�r du rch aus redse l ig :  

" Es wa r i n  F rRnke nthal , j R  nm Mittwoch , ich war mit me i ne r  Frau a u f  dem 

Fah rr�d unterwegs . Da tauch te d ie s e s  s chwarz -dunkl e  F l ugzeug auf .  Es be= 

s � �  e i ne n  s tR rken Rumpf mit s tarren F l ügeln und Heck . Es bewegte s ich 

rech t t i e f  von l inks nach rechts , so auf Worms z u .  Te ilwe i s e  war die S i= 

ch t durch Bäume verdeck t ,  d a s  ganze Geschehe n l ie f  in 2 - 3  Minuten ab , 

wis s en S i e ,  w i r  waren m i t  dem Rad au f dem Weg Richtung B e i ndersheim und 

ein S t ück vor der Überführung zur Autobahn R l s  wir es ers tm�l s s ah e n . 

Es s ege l te f a st schon dah i n ,  viel l e icht war es doch e i n  M i l itärflugz eug 

ohne Kennze ichen . Ich hnbe heute schon h ie r  be i den F l ugpl ätzen rumte= 

l e fon i e rt und da e r fuhr ich auch , daß das amerikanische M i l itär durchaus 

dunk l e  F l ugzeuge h �be und d iese n icht immer Kennze ichnungen ers ichtl ich 

haben und dunkel getönte Fenster, wodurch d i e s e  nicht auf f a l len . Es sah 

j a  Ruch e i gentl ich ganz wie ein F l ugzeug aus ,  j a  es war e igen t l ich auch 

e i ne s , nur ohne Kennzeichen und ohne , oder doch kaum Lärm . Es mag so mit 

gedros s e l ten Masch i nen i n  200 m oder so dah inge f l ogen sei n ,  im Anflug 

auf e i n  Z ie l , im Sege l flug. Mich wundert die ganze Sache auch nu r des= 

wegen ,  we i l  es so t ie f  f l og ,  ich h ab r ichtig nen Schreck d avon gekriegt . 

v i e l l e ic h t  war es nuch e i n  Not fa l l ,  aber pa s s i e rt i s t  j a  nich t s ,  ke i n  

Abs turz ode r  so . V iel l e icht h a t  d i e  MRschine i n  Mannheim-sandhofen i h re 

s�s is u nd befnnd s ich h i e r  im Raum im E insatz , d ie Bas i s  i n  Sandhafen 

sol l j �  für Europa s ehr wichtig sein und dort i s t  ja auch e in iges l o s . 

Nun, h inte rh e r  wi l l  ich ga r nicht m a l  s agen , d a s  es ganz ger äu schl o s  war ,  

k � n n  i c h  g � r  nicht sage n . D a  w a r  doch d i e  Autobahn m i t  ihrem Verkeh r ,  d a  

m n g  d � s  Geräusch durchnus verschluckt worden s e i n .  Es kRm mir ha l t  nur 

kom i s c h  vor, man s te l l t  s ich d ie s  immer mit ohrenbetäubenden Lärm vor .  

Nn i � .  F l ugzeuge erscheinen e i n em j a  immer r i e s iger a ls s i e  tats ächl ich 
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s ind . Man hat j a  nur Erfahrung we nn s i e  hoch oben am Himmel s ind oder 

wenn man d i rekt vo r ihne n n u f  dem Flugplatz steh t ,  sons t es aber recht 

schwer i s t  s i e  e i nzuschätz e n .  S icherl i ch mag es auch mögl ich s e i n ,  d a ß  

es e i n  Mi l itärflugz eug m i t  ged ros s e l ten Motoren war, d ie s  nochma l s ! Ich 

wi l l  so nuch gar n icht von e inem UFO, gnr von einer Untertasse, rede n !  

E s  WA r soweit e i n  gnnz gewöhnl iches F l ugzeug ohne Bl i nkl ichter, und es 

w"' r ;. n  e i nem schönen he l l en Tag gesehen worden . "  

zum i nd e s t  ein " flugzeugäh n l iches UFO" war damit schon zu dem degrad iert 

worde n ,  wr� s es e igentl ich Ruch von Anfang an war : E IN FLUGZEUG schei nba r  

mil i t ::i r i scher Natu r .  E i n  Räts e l  war somit erled ig.t .  ( Noch nichtei nm a l  

e i n  vermeintl iches GRENZG EB I ET-UFO/I FO l i e ß  s ich h ie raus baste l n ,  be s tens 

noch e i n  PHANTOM- F l ugzeug im S inne das man seine Kennung n icht kenn t . Ich 

verz ich tete darauf hier e i ne der so e rwunschenen veri f i z i e rungen, l aut 

Henke, zu suchen und nochmal s quer durch den kurpfälzer Raum zu tel efon i e  

ren . Ich h o f f e  nu r,  ma n w i rd m i r  d ies nicht nachtragen . )  

Nun z u  Zeugin E rb, welche auch gl e ich erreicht wurde : 

" Es war am Mi ttwoch , gegen 17 h ,  ich be fRnd mich au f eine r  Land s t r a ße 
auf dem Heimweg . Es war zur Zeit der Dämmerung . Da s ah ich eine Lich tsch= 
e ibe am Himmel , ein norma l e s  F l ug z eug konnte es wohl nicht se�n ,  dazu war 
das Licht ein fach zu gro ß ,  j a  und p l öt z l ich war es auch weg . Ich schaute 
mich au f der Fah rt dann weiter nach ihm um ,  aber PS war weg . Es war am 
Horizont s ti l l s tehend, wie ein ries iger Sche inwerfer . Ich fuhr von Ober= 
s ülzen nAch D iermstein und s ah es rech ts neben dem Wasserturm von Groß­
N iedesheim in Flugz eughöh e .  I n  verlängerter Linie l iegt d ies vor der Si= 
cht n�ch Mnnnheim/Worms . V i e l l eich t war das L ich t 10 km oder weniger ent= 
fernt . I nnen hel l er ,  nu ßen eher ein z e rs t reutes L icht ,  d if fus i rgendwie . 
Es erschien im Osten für 3 -4 Sekunden . Es war ansonsten e i n  ganz norma l e s  
wei �es Licht, n u r  l ag sowas wie e i n  Nebelschleier darum . soetwas h n b e  i c h  
noch n i e  ges ehen und es f i e l  m i r  wegen d e r  Größe a u f  • . Sterne oder F lug= 
zeuge wnren sonst n icht zu s ehe n .  D i e  Wolken waren z ieml ich hoch , abe r  
dies e rsch ien unter d e n  Wol ken . I c h  k ann m i r d ies immer noch nicht erk l ä= 
ren ,  ich suche nach einer l og i s chen E rk l ä rung .  Vie l l e icht war es vom Mi= 
l i t::ir, die probieren doch imme r was Neues aus . "  
Frau E rb e rkl ärte s ich am s e l be n  Tag bereit mit uns an den Ort des Ge= 
schehens zu fahren . E i n  aus dem fahrenden Fahrzeug, auf kurvige r s t recke 
ges ehPnes Lichtl e i n  von 3 -4 Sekunden Dauer,  auch nicht gerade der re i ne 
UFO-Horro r  • • •  

M i t d i e se n  I nform n tionen ausgerüs tet fuhren R . Henke und ich los ,  um ge= 
gen 1 5  h F rAu S . Mli l l e r  von der RHEINPFALZ in Frankentha l zu besuchen . S ie 
iibergab uns erstm-"! l s die b i s he r  e rsc hienen Zei tungsbe rich te, damit w i r  
sehen konnten,  w a s  bisher über diesen k l e inen UFO-F l ap be r i chtet worden 
w;ar .  
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Be i d i e sem Besuch st e l l te es s ich auch heraus , daß d i e  bi sher noch uns 

unbek annt gebl iebene Heus che l h e i me r i n  s i ch als Frau H . Fe i l er ide nt i f i= 

z ie rt e .  Bes agt e Dame hatte m i t  ih rem Mann schon s e it 1 9 8 3  " ih r  UFO" im= 

me r wieder gesehen , s i e  wo l l te aber in de r . Z e i tung n icht nament l ich ge= 

nannt sein, d a  sie schon s o  viel Ärger wegen d em UFO hatte . So rief nun 

d i e  RHE INPFALZ-Journ � l i s t i n  Mü l l er nochma l s  be i F rau Fe i l e r an und f rag= 

te n'lch , ob " d i e  UFO- Forsche r  aus M 'l n nheim" mit ihr s prech en dur f te n .  

I rgendwie dachte Fr�u Fe i l e r  uns z u  ke nnen, d a  s i e  schon e inma l  e i ne n  

" merkwürd igen F rngebogen" vo n Forsch e rn aus Mannh eim aus ge f ül l t  h ä t t e . 

D� s i P  sch l i e ß l ich zu s a g te m i t  uns z u  spreche n ,  geschah d ie s  auch s o= 

fo r t ,  wenn �uch nur v i a  Tel e fon . Fam . F e i ler konnte uns , n icht d i rek t em= 

p f � ngen ,  d� s i e  s i ch ger�de aufmach t e  um e i ne G eburts tag f e ie r  z u  be suche n .  

� m  Te l e fon er fuh ren wir nun we i t e re s  • • .  

" Mf> i n  M�nn und ich machen es s i ch imme r wieder mal auf dem Balkon gemüt= 

l ieh , um d�nn l a nge Z e i t  un ser UFO zu bewundern . I n  der l e tz ten Z e i t  

s ehen w i r  e s  immer s o  gege n 20 b i s  2 1  h ,  imme r i n  R ich tung D ie rms t e i n . 

Es i s t  für uns schon zu e i n  Spa ß gewo rden, um nach dem UFO zu schaue n . 

Es s teht d e rz eit so im Nordwe s te n .  Es steht la nge Zeit da , so e i ne ha l =  

be S tund e ,  g�nz l angsam bewegt s ich s i ch he rab , p l öt z l ich geht es aus . 

Es b l i nkt j a  nicht , sond e rn i s t  e i n  s te t iges h e l l es und auf uns z ugeri-= 

chtetes L icht . Es ist immer auf uns ge r ich tet , nie s e it l i ch oder n ach 

unten/oben . Wir kennen uns i a  mit F l ugzeugen aus , i n  Worms is t j a  d e r  

F l ugpl a tz und d a  f l iegen nachts auch imme r  wied er F l ugzeuge h i n . U n s er 

UFO i s t  v i e l l e icht 2 - 3  x so gro ß wie e i n Stern und ersch e i n t  a l s  i ntens i= 

ve Lich tque l l e .  Es muß meh rere Schei nwerfer habe n #  so he l l  i s t  e s . E s  

i s t ke i ne d i rekte F o rm  zu e rk en ne n ,  s ondern nur e i ne Lichtque l l e .  E s  be= 

wegt s ich im � l lgemeinen ganz l angsam , kaum w�hrnehmbar nach rech t s , l e i  

d P r  h �ben wi r ·ke i n  Ferngl � s ,  abe r  e s  i s t  t ie f e r  a l s  d i e  S te rne und er= 

sche i n t  d � nn knapp über d em Hori z o nt . Da es also so Sche i nwerfer h a t ,  

d i e  e i n - und aus -gehen i s t  e s  für m i c h  e i n  UFO . D a s  i s t  so wi e i n  d e n  S F ­

S p i e l f i lmen, es ersch e i n t  w i e  e i n  l euchtender Stern . Dama l s  { a l s o  1 98 3 )  
h � t te i ch d � s  He id e l berg e r  M a x  P l a nck - I ns t i tut fUr As tronomie kontaktie= 

rt und d i e sagten, daß d ie s  e i n  Wetterba l lon sei -so e i n  Quatsch , h a l =  

t e n  d i e mich für e i nen Deppe n? S e l bs t  d i e  Mil i t ärs i n  GrUns t ad t ,  n a j a  

e i gentl ich d ie von den Raketens t e l l ungen bei E i s enberg , h aben mit uns 

Kont�kt aufgenommen ,  d ie wol l en das ich a l l es U ngewöh nl iche mel d e  - s ie 

s age n ,  d as d i es �us S iche rh e i tsgründ e n  wich t i g  s e i .  D ann k amen d ie zwei 

Leute von der NASA , d ie W i s s ensch a ft l er der d eutschen Ab t e i l ung aus Man= 

nhe im-Seckenheim . D ie l egten mir e i nen komischen Fragebogen vor ,  mit s o  

merkw\i rd igen Fragen wi e ' ob m i r  d i e  H a a re zu Berge s tand e n ' ode r  o b  ich 

' Z nhn f l e i sch-b l uten nach d e r S i ch tung ' gehabt h ä tt� . Abe r  e s  wa ren a l l es 

wis sensch � f t l i chf> F r� qen und d ie hatten e i n  s t arkes I nteresse an mei nem 
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• • •  �LE SKI:TCH or Tlll: OBJ ECT. (lAbrl eny l l �ht & ,  col o r o , p r o t ru o l o• . .  
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[ GUiiUl USES \fDRil 1\ 
UfO SIG\IliMG QU[Sl\OMKl\R . 

· • r a t. e  ahe c t .  p l c a a t  a\.• t ch • a t:ap t e  ra•p of th• •r•• ahowtn& your pos l t t o n  and thl' obj•c t • a  pos l t l o n .  

<� e n o r t n a  t h e  direc: t l on o( Norrh. l nd i c a r e  dl n c t ion thet rhe obj u t  ve o 100vl na . )  

Obf>n : Aussch n i tt aus d em " NASA-F ragebogen" , d e n  Frau Fe i l er 1 9 8 3  aus = 

� rbeitetf> und s ich s c h l iP.ßl ich a l s  MUFON-CES -Fragebogen zu e rk e n= 

nen g � b . Et iketten- Schw i ndel be i MUFON-CES oder tat s äch l i ch nur 

e i ne Erinnerungs l ücke bei F ra u  F e i ler? 

UFO . sow e i t  ich we i R ,  s i nd e i n  Phys iker und e i n  Diplom- Ingen ieur i n  

München d ie ver�n twortl ichen f ü r  Deuts ch l and . Im Fragebogen wurde auch 

nnch bef remd l ichen E re i g n i s s e n  rund 1 1m d ie S i chtungen gefragt
' 

und w i r  

hatte n  ma l s oetwas wie MORS EZ E ICHEN i m  Rad i o  gehtirt, d a s  h aben w i r  d an n  

auch e i nget rage n . Aber w i r  h aben j a  auch e i ne n  Funke r be i u n s  u m  d i e  

Ecke, d e r  k ann e s  j a  auch gewesen s e i n ,  d a  b i n  i ch m i r  h eute al s o  n i c h t  

meh r s o  s iche r . " 

Nun h atte F rau F e i l er l e id e r  d ie N amen n icht mehr in E r in n e ru ng. war ab= 

er be re i t  den Fragebogen aus d em Kel l er zu holen und dort nachzus chaue n .  

Für un s war es doch intere s s an t  z u  e r f ah ren , we lche U FO-Forscher von 

MUFON-CES ( und n i cht d i e NASA, wie z un ächst i n  der Z e itung angegebe n ! )  

i n  uns erem Revier wi lde rte n . F ra u  F e i l e r  p l � uderte und p l a uderte, m a n  

konnte s i e  gar n icht m e h r  rich t i g  s toppe n ,  s i e  w a r  f asz i n i e rt u n d  bege i= 

stert von dem UFO , was s i e immer w i eder " me i n  UFO" nannt e . Ganz z u  s ch= 

we igen von den " Wi s s ensch a ft l e rn" d i e  ih r e rk l ä rten, "daß das Obj ekt nur 

so he l l  sein ka n n ,  we il 3 - 4  Sch e i nwerfer nebenei nander aufgereiht s e i n 

müs s e n . Und we i l  s �ch das Ob j ekt m i t  d e n  v i e l e n  Sche i nwerfern auch g a r  

n icht bewegt , , k � n n  e s  ; a  nur e i n  U F O  s e i n ,  was s e i ne L ichter a u f  uns 

ausge richtet ha t . " D ie H a l tung wu rd e  von den " Wis s ensch a f t l ern" nurmehr 

ges tütz t und genährt ! Weiter Frau F e i l e r :  " D i e  E rschei nung hat d i e  L i= 

chter auf uns z uged reh t ,  i mm� r auf uns . Ei nma l versuchte m e i n  Mann dem 

D ing m i t  dem Wagen h i nterh e rz ufah ren ,  aber es l ie ß  e s  nicht zu, d as man 

s ich ihm näherte - e s  zog vor ihm weg . " E ine uns bekannte I l l us io n  t auch t 

d a  auf ! 

von d er Sch i l de rung h e r  w a r  Henke und m i r  i nwz ischen k l a r  geword e n ,  d a ß  

29 



Ufos über Frankenthal? - Flugsicherung: Nichts bekannt 

Wieder heim ins All 
FRANKENTHAL (sum) � Ufos 
über Frankenthal� - Seit Miu­
woch hlufen sich jedenfalls Be-
���1

e
wl��e�'a��k����n

di
A:�: 

objekl begegnet sein wollen. Zu­
mindest von weitem. Grott und 
schwarz seien sie gewesen, mal 
mit und . mal ohne Blinklicht, 
Ihnlieh einem Fl ugzeug oder ei­
ner undefinierbaren Lichtquelle -
w lauten die neuesien Beschrei­
bungen der Fliegenden Untertas­
sen. 

Keinerlei Gerlusch bitten die 
fremd&nigen Objekte beim Flug 
verursacht Ganz plötzlich seien 
sie dann wieder heim ins All se­
nosen, waren sie ,.wie vom Erd­
boden verschwundenM. Besonde-

res Interesse zeigten die Besucher 
fremder Wehen offenbar an Stu­
dernheim und Beindenheiml 
Großniedesheim - dort konzen­
trieren sich die Begqnunscn der 
Erdenbürger mit den unidentifi­
zierbaren Himmelskörpern. 

Schon haben Proft-UfG-For­
scher I ntercsse an den pfllzischen 
Flugobjekten angemeldet Wer­
ner Walter, Mil&lied des Ccn­
trums-Erforschungsneucs außcr- · 
gewöhnlicher H immc;lsphlnG­
mene (Cenap) aus Mannheam trat 
mit den UfG-Beobacbtem in Kon­
takt, um nlheres über die uner­
klirlichen Flugobjekte zu erfah­
ren. Die letne Melduna einer 
UfG-Sichtung in der nlheren Um­
aebung stamme vom 4. Juli \987. 

SONNTAG-AKTU ELL ,, 3 l . J anuar 1 9 88 

ln Mörlenbach sei eine niegende 
Untenasse gesehen worden, SQ 
der Ccnap-Fachmann. 

Der Frankfurter Bundesanstalt 
riir Flupic:heruna sind d&aeaen in 
den letzten Jahren keinerlei uner­
kllriche Himmelserscheinunaen 
bekannt geworden. Alles. was ge­
meldet worden sei, habe sic:h als 
Lichtreflexion herausgestellt. w 
hieß es don am Wochenende. 
Physikalisch erfaßbare Objekte, 
alw wiche, die auf Radarschir­
men auftauchen. habe man eben­
falls nicht ausmachen können. 

Sollten alw auch die Franken­
thller Ufos nur Lichtspiqelun­
&en oder pr - pnz profan - nor­
male Fluazeuae gewesen sein? 

es sich be i d iesem o ft wi ederauftauchenden UFO nurmehr um unseren Nach= 

Qn rp l n neten VENUS hande l n  konnte und d ie vorab angefert i gte Sternkarte 

z e igte nuch gennu d as f ra g l i che Ob j ekt auf . Die QUEEN DER UFOS hatte mal 

w i eder fü r gro8e U nruhe ge so rgt . Frau Fe i l er bek am so die absch l ie ßende 

Fr� ge geste l lt, ob b e i  dem U FO auch Sterne zu sehen ware n ,  abe r NE IN so l =  

ehe seien doch v i e l höh er a m  H immel z u  sehen u n d  viel schwächer und k l e i = 

ne r .  In j enem H immel ssekto r wo das he l l e  U FO nuftauchte b e f ande n  sich 

� l so ke i ne Ste rne , obwohl d i e  VENUS zum indest unmittel b a r  sich in d e r  

Nähe aufgeh n l ten h n be n  müßte . 

A l s  nächstes machten w i r  uns au f den Weg, ,um S ab ine Erb aufzusuche n ,  we l =  

ehe die Freundl ic hke it hatte , uns a u f  j ene Anhöhe zu beg l e i ten, von wo 

aus sie für " 4  Sekunden e i n  h e l l es, st i l l stehendes, wei ßes L icht" gesehen 

hatte . D i e se s  se i p l ö tzl i c h  au fgetaucht und " d ann war es auch schon wie= 

der weg" . Währe n ichts in d e r  Z e i tung von e inem UFO ges tanden , hätte " i ch 

schon g a r  n icht mehr d a ra n  gedacht und es verge Ben . "  Es war etwa " 4  x so 

sta rk wie e i n  Hubschraube rl i cht i n  d ieser Höh e ,  aber etwa h ·�lb so groß 

wie de r  Mond . D e n  Mond se l bst konnte ma n nicht sehe n ,  e s  war ein b i ßchen 

bewölkt . Do rt wo d as Licht stand , g �b es keine Wolken . So gegen 17 h war 

es z ieml ich die 8ig h ie r . Ich wa r auf der Fah rt und sah es da p l ötz l ich 

�uftnuchen und schon war es nuch wi ede r weg . E s  dauerte nur Sekunden und 

ich h n tte ke inen Bewegungse i nd ruck . Es war rund , we ißl ich ,  f ester Kern , 

d i ffus �uße n rurn .  Ich hnbe m i r  zunächst wirkl ich n ichts d ab e i  gedach t ,  

m;:.n sieht i a  imme r m n l  wiede r L ichtl e i n  a m  Himme l . B isher habe ich d a f ür 

nber k e i ne Erklärung gefund e n .  Soetwas habe ich noch n i e  gesehen , we n n  

i c h  es n uch n icht a l s  e i n  UFO i n  d i e se m  Si nne wi e Dän iken beze ichnen mö= 

chte . Es gibt n ic hts ve rg� e ichbares, außer viel l e icht d e m  ABENDSTERN od e r  

den MORG ENST ERN , m e i n  L icht war n icht hel le r  a l s  d iese r ,  sondern größer . "  

An O rt mn ßen wir d i e  R i chtung auf 80 G rad ( Osten) aus und d ie Höhe nuf 
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etwa 2 5  Grad . Zun�chst erschien uns 

der JUPITER einleucht end und ein zu= 

gegebenermaßen Ube reil ter B l ick auf 

die Sternkarte lie ß u n s  auch da ran 

gl auben. Au f dem Rückweg zur woh= 

nung von Frau Erb kamen wir auch 

bei der Bewohnung von Fam . Fe i l e r  

vorbei, wo wir kurz a nh i e l te n  um d i e  

Richtungen auszupe i l e n ,  wo wir nun 

den Azimuth bei 280° ( West) für d i r­

U FO- Ersche i n ung fest l e gten .  G e r i ng= 

fügige Schwankungen in der Meßung 

mögen bei unseren Lese rn n icht auf 

Wi derspruch stoße n . 

D i e  Feil er-UFOs ste l l ten sich k l a r  

a l s  VENUS he raus. D a s  von F rau E rb 

ge sehene Obj ekt wurde nochmals dis= 

kutiert , wobei auch d i e  JUP ITER-Hy= 

pothese wied e r  f a l l e ngel assen wurde , 

d ies aufgrund e iner e rneuten und 

geruhsamen Einsichtsnahme der Stern= 

k a rte . Aber die " 4  S ek unden - L icht= 

l ein" -Wahrnehmung darf man sich e r  

nicht überbewerten,  und tatsächl ich 

mag durch Flugverkeh r in d e r  Dämme= 

rung durchweg ein F l ugzeugscheinwer= 

ferlicht die I l lusion e i nes " Licht= 

scheiben-Obj ektes" e rz eugt h abe n . 

Sonntag, der 3 1 . 1 . 88 :  
Gegen 1 2  h rief ich nun nochmal s  

die 1 5 j ährige Schülerin Christine 

Jung aus Frankenthal an und konnte 

sie gleich erreichen . S ie schi lderte 

ihre Wahrnehmung nun s o :  

" Ich war von Frankenthal her mit 

dem Fahrrad unterwegs nach Studern= 

heim. Ich schaue mir dies öftern den 

S ternhimmel be i d ieser Gel egenhe i t  

hat . Es war 1 8 : 3 0 h a l s  p l ötzl ich 

ein riesiges Gebi lde auftauchte , so 

ein großes Flugzeug h abe ich noch 
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D i a  J u t e & ,  2 .  F a b r a a r  1 1 1 1  

Sind die "UFOs" 
nur Nachtaufklärer? 

Die ln den letden Talen ,..tchtatan 
MUFOs" aind, 10 meint R.lldolf Vabldieck, 
nicllta and.eru ... normale n�. Der 
Heuc:helhebner hat Mlbft IChon lOiche Ob­
Jekte baobadltet. lnsbaoQdere -- er 
•pltnachta MiJMn Hund au.führte. Wie 
Vahldleck pstem mitteilte, achau&e er 
dann aber einmal dun:b ein NKhtciM, u1a 
den unerkllrllchen Encheinuncen auf deo 
Grund &U gehen. Durch diaen Feldatecher 
1ah er dann Jdcltta anderes ala Ftuc-euce. 
Sie befanden lieh ln viel -lterer Entfer­
nunc. ala dlea du bloae Auce erkennen 
ließ. Vahldieck ICbltzte den AbataDeS auf 
vier bi• Mehl KUo�neter. Deahalb machten 
•ie, 10 der Heucbelhelmer, auch kaum oder 
car keine Gerluaclta. 

· 

Diete 'Nacbtaufldlrer fl6pn tief, biUen 
,.abplchnlttane• Traaflkhen (Nd\�1&) 
und ln butimmtan Stallun&en durchaua 
eine unpwöbftli�e Form. Vielleicht erldi­
ren lieb die beobllcbtetan Llchtpblaomene 
auch durch die von ·Rudolf Vahldieclt be­
merkten lfOIJell Scbelnwerfer der nuc­
r.euae. Dlue bedBen einen DwduDeuer 
von mlndutena "' Zentimeloar wwl Ieien 
offenbar von irineB fti'SteUbar. So entata!M 
die Wirkuna. daß du FluaobJekt PC'._UICb 
einen Moment atehenbleibe, beYOr du 
Licht ganz pl6Ullcb vencbwlnde. jbo 

DIE RHE INPFALZ 

nie gesehen, es war j a  auch kein Flugzeug . Es 

schwebte so d ahin und ich hörte kein Geräusch . 

Ich befand mich gerad� auf dem Weg hin zur Au= 

tobahnbrücke . Ich konnte nur d i e  L ichter von dem 

Obj ekt sehen, es waren vier stUck j ewei l s  rech= 

ts und
. 

links weit außen und j ewei l s  e ines rot 

und grUn bl inkend . Das scheibenförmige UFO be= 

wegte s ich le icht geneigt und war vie l l eicht 100 

m hoch . Ich fuhr dann au f die Brücke der 89 und 

dort beobachtete ich mit einer Dame und einem 

Jungen wei ter, wie es dann recht s  von uns nnch 

Epps tein abbog, um dann in den Wolken zu versch= 

winden .  Ein Körper war in dem S inn nicht zu se= 

hen, dazu war es j a  zu dunke l ,  nur d ie Lich ter, 

d ie verhäl tnismäßig klein ware n .  E s  zog über die 

Felder und ein paar Neubauten h i nweg . Es war 
. 

viel l eicht doppelt so g ro ß  wie ein normales Flug= 

z eug . Naj a,  es war schon z i eml ich windig und auf 

der Autobahn gabs den Feierabendve rkehr .  Das Ge= 

schehen dauerte vie l le icht 8 Minute n .  Für mich 

ist das e infach e i n  Unbekanntes Flugobj ekt und ke ine F l i egende Untertas= 

se oder so . "  

Ch ris t ine Jung erklärte s ich auch bere it den CENAP-Fragebogen bald igs t 

�usgefül l t  wieder retour zu schicken . 

Um 1 2 : 1 5 h erre ichte ich nochma ls Frau Fei ler. Ich hatte mir nun einen 

s impl en Trick nusgedacht um bes tätigt zu bekommen ,  was unsere E instufung 

VENUS betrA ff,  irgendwie schien � s  Henke und mir näml ich n icht ganz vor= 

stel lbn r, d � ß  d ie VENUS j ahrelang für ein UFO gehal ten werden könne . So 

hn tte Henke einen S ternkA rtenausdruck vom 2 1 . 1 . 88 fUr d ie Zeit um 19 h 

gefertigt, worauf e indeut ig eine fasz inerende H immels schau nachgewiesen 

wurde, A l s  im SW die MONDS ICHEL und knapp darüber die VENUS ein prächt i= 

ges und erinnerl iches Schauspiel am H immel proj iz ierten . Viel l e icht e rin= 

nert sich so mancher Lese noch daranc da zu dieser Zeit d ie Wetterlage 

geradezu idea l fUr Himmelsbeobachtungen war und beide astronomische Kör­

per direkt ins Auge stachen . Ich fragte also Frau Fei le r  nach ihrem UFO 

an d iesem Abend und sie bes tätigte vol l ,  das es d irekt Uber der MONDSI= 

CHEL schwebte .  Im weitere n gab sie mir den Namen werner Henn aus Mann= 

he im bekannt, den s i e  hier j a  besucht habe und au f e i nen Sportpl atz bei 

ihm um d ie Ecke nachträgl ich nochma l s  die Himme l s richtung und Größe des 

UFOs n� chgestel l t  h abe . Henn sei Techn ischer Kau fmann . Auf meine Frage , 

w�rum die Fe iler ' s  bisher das UFO nicht fotograf iert haben , erk lärte die 

Zeugin ihr Problem : " So einen s tarken Bl itz haben wir l e ider n icht . "  
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Oben : Aktuel l e  Sternkarte� beachte Mond und venus-Position . 

Am Dienst�g, den 2 . 2 . �  erreichte mich nun auch der ausgearbeitete Fra= 

gebogen von Christine Jung . Die auf Seite 2 3  dargestellte Objekt- und 

Örtl ichkeitsskizze entstammt daraus . Die dort s ichtbare untertassenf�r= 

mige Gestalt, widerspricht ihrer eigenen Aussage , wonach es keine Un= 

tertasse war . Im Grunde sah s ie nur die Lichter am KBrper, da sie von 

einem WAHRSCHEINLICH grauen oder schwarzen Flugobj ekt spricht . so sah 

sie nur die blinkenden Lichter, außen ROT1 im Zentrum GRUN und von dort 

leicht versetzt rechts und links 1e ein WE ISSES Licht . Diese Lichter 

waren so GROSS und HELL wie FLUGZEUGLICHTER . Aufgrund des STARKEN WINDS 

zu j ener Sichtungszeit kann man durchaus davon ausgehen1 daß ein von 

einem Flugzeug erzeugtes Geräusch davongetragen wurde und d adurch s ich 

die vermeint liche GERÄUSCHLO�IGKEIT erklären l ä ßt .  CENAP ' s  Einstufung 

fUr diesen Fall ist somit : FLUGZEUG. 
Damit s ind alle in und um Frankenthai aufgetretenen UFOs - kl�ssifiziert · 

im IFO-Bereich : Venus� Flugzeug am Tage und Flugzeug in der Dunkelheit. 

Am Mittwoch, den 3 . 2 . ,  ging der HUFON-CES-Fragebogen bei mir ein und 

a ls Untersucher fungierte hiernach ein Mann aus Heddesheim : Hans Her= 

mann M�rkert. R . Henke sprach mit dem zunächst angegebenen Herrn Henn 

�us Mannhe�, doch dieser verstand überhaupt n icht um was es eigentl ich 

geht . War dies eine Fehl information? Herr Markert gab sich bedeckt und 

sehr nerv�s . An e ine astronomische PrUfung und damit auch mögliche Klä= 

rung hatte man 1 983 nicht gedacht,  da die Venus j a  keine 3 -4 Scheinwer= 

fe r tragen kann • • •  Jaj a ,  unsere Herren UFO-Akademiker . 
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Z U M Z E I T U N G S A R T I K E L 

" U F 0 0 B E R H A M E L N ? " 

Be i d i esem Art i ke l  hande l t  es s i ch um e i ne " Ze i tungsente" . Ich  habe den 
Zei tungsausschn i tt e i n i ge Ze i t  zurückgeha l ten , da i ch e i nen am nächsten Tag 
erschienenden Art i ke l  beschaffen wol l te ,  der d i e  g anze Gesch i chte aufgek l ä rt 
hätte . Trotz mehrma l i ger Anforderung hat der Ver l ag l e i der b i sher n i cht 
reag i ert . Desha l b  j etzt auf d iesem Weg e i n ige I nforma t i onen . 

In dem Art i k e l  w i rd der Lehrer Jungn i tz erwähnt . Di eser war I n i t i ator e i ner 
Projektwoche an e i nem Hame l ner Gymnas i um .  Thema : "Der - Die - Das Fremde" -
"Ober d i e  Begegnung m i t  dem Andersart i gen'' . Ich habe m i t  dem Lehrer te lefon i sch 
gesprochen . Daraus ergab s i ch fol gender Sachverha l t :  

Eine K l a s s e  hatte d a s  Thema UFO ' s  (Außer i rd i sche usw . ) gewäh l t  und i n  
Zusanvnenarbe i t  m i t  d e r  Ze i tung bei l iegenden Beri cht , sozusagen a l s  " Aufhänger" ,  
veröffent l i cht . Das Foto bzw . d i e  Fotomontage l i eferte d i e  Redak t i on .  D i es 
so l l te a l s  " E i nst i eg "  in die Thematik gelten . Iw g l e i chen Tag stand d i e  K l asse 
mit e inem größeren s e l bstgebauten UFO mi tten auf der Fußgängerzone und befragte 
d ie Leute nach i hren Ans i chten über UFOs , Außeri rd i sche usw. Da der o . g .  Lehrer 
l e i der n i cht d i e ses Projekt l e i tete , s i nd m i r  ke i ne näheren Ergebn i sse zu der 
Befragung bekannt . Auf j eden fa l l  ersch i en am nächsten Tag e i n  aufk l ä render 
Arti ke l ,  den i ch b i sher n i cht auftre i ben konnte . V i e l l e i cht f o l gt er noch . 

Hans-�lerner Pe i n i ger , GEP 

Sitz und Geac:h&ft .. telle: Poetglroemt Dortmund 
Heuogatr. 1 Klo. -Nr. 1 83 81 ·4� 
0 • 5880 LOdenacheid (BLZ 440 100 46) 

Voratand: 
Hana·W.-ner Peiniger 
Ger.ad Mosbleclt 
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ADELAIDE (rtr). Außerirdische haben das 
Auto einer australischen Familie rampo­
niert, wenn man dereri Angaben glauben 
darf. Die drei Söhne und ihre Mutter sag­
ten aus, ein eiförmiges, glühendes F1ugob­
jekt habe ihren Wagen auf einer Land­
straße angegriffen. Sie selbst seien in die 
umliegenden Büsche geflüchtet und hätten 
zugesehen, wie dii.S unbekannte F1ugobjekt 
(UFO) das Auto hin- und herschüttelte und 
schließlich wieder fallen ließ. Ein Reifen 
sei dabei geplatzt Ein Polizeisprecher in 
Adelaide sagte, das Auto sei mit einer 
ascheartigen Substanz bedeckt gewesen. 
Die Substanz wird nun von Gerichtsmedi­
zinern analysiert Ein Lastwagenfahrer 
und ein anderer Autofahrer, die auf dersel­
ben Landstraße unterwegs waren, hätten 
ebenfalls über die UFO-Erscheinung be­
richtet. erklärte der Sprecher weiter: ..Au. 
unserer Sicht gibt es zu viele Zeugen, um 
die Sache nicht ernst zu nehmen: 


